
Zink,
er Kli

baare
fferten
zorm.
s Un
ichſtr.
en.
iſter

ng.
Haus

mäne
Stadt

VLohn,
igebäu

ſtellen,

tenthls.

Plätzen,

n, Grä-
land,

r

anbe-

je mit
daß die
rher in
auch
Copia
werden

ich vor
2ualifi
er ſein
ens in
ei uns
tungs
hinter

Amts-
anmel-
Beſich-
n.
8

nen

rs an
durch

Jnha-

ſuchen
ihrer

Juni
1878.

be

p.
im

n Waſ-
bei be
ſowie
e, ſoll
Jnven
Stück

Schafe,
Acker
Unter
en Be
Kauf-

n blei-
n.

auch
on ein

1878.
tor.

erde
aſſend,

tin,

ſuch
lit) in
Fabrik
Logis.
ipzig
32361.

C.
naben

2

ſchl.
78.

Dolitiſches und

für Stadt
Abonnements Preis

pro Quartal bei unmittelbarer Abnahme
3 Mark 80 Pf.

und bei beſonderem Zubringen des Hauptſtückes
zur Mittagszeit eine Extragebühr von 30 Pf.,

bei Bezug durch die Poſtanſtalten
4 Mark 50 Pf.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke'ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

literariſches Wlatt

und Land
Jnuſertionsgebühren

für die fünfgeſpaltene Zeile gewöhnlicher
Zeitungsſchrift oder deren Raum 18 Pf.,

im LokalAnzeiger zweiſpaltig 15 Pf.,
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren
Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen

40 Pf.

Felegraphiſche Depeſchen.
London, d. 22. Mai. Der Kronprinz und die Frau

Kronprinzeſſin des Deutſchen Reiches nahmen geſtern bei
dem deutſchen Botſchafter, Grafen Münſter, das Diner
ein. Der deutſche Kaiſer hat dem Lordmayor von Lon-
don für die ihm übermittelten Glückwünſche ſeinen beſten
Dank und die aufrichtigſten Wünſche für das wachſende
Gedeihen der großen und mächtigen Corporation, an deren
Spitze er ſtehe, telegraphiſch ausgeſprochen. Die Mittel
meerflotte wird demrächſt durch die Corvette „Boadicea“
und durch das Thurmſchiff „Glatton“ verſtärkt werden.

Rom, d. 22. Mai. Gutem Vernehmen nach hat
der Vatikan die in Ausſicht genommenen Veränderungen
in dem Perſonal der diplomatiſchen Vertretung aufge-
ſchoben auch die Ernennung der neuen Kardinäle dürfte
erſt zu Ende des Jahres erfolgen.

Petersburg, d. 22. Mai. Wie die „Agence ruſſe“,
ſo fordert auch das „Journal de St. Petersbourg“ unter
Hinweis auf eine Konſtantinopeler Depeſche der „Times“
ſeine Leſer auf, vor den peſſimiſtiſchen Nachrichten aus
Konſtantinopel auf der Hut zu ſein, wo man eine Ver-
ſtändigung Rußlands und Englands verhindern wolle.
Als einen Beweis dafür führt das Blatt die mißglückte
Verſchwörung gegen den Sultan an. Der „Regierungs-
anzeiger“ meldet den morgen bevorſtehenden Empfang des
Schah von Perſien im kaiſerlichen Palais. Derſelbe pub-
licirt ferner den Wortlaut der von den Deputirten des
Petersburger Adels an den deutſchen Kaiſer gerichteten
Glückwunſchadreſſe und den Wortlaut des darauf von Sr.
Majeſtät ergangenen Antwortstelegramms, ingleichen des
Dankestelegramms des Großfürſten Thronfolgers an die
Kaufmannſchaft in Moskau, welche für die Zwecke der
Gründung einer freiwilligen Flotte 400,000 Rubel über
ſendet hatte.

Petersburg, d. 22. Mai. Die „Agence ruſſe“
ſchreibt, Alles berechtige zu dem Glauben, daß die An-
ſtrengungen Derjenigen, welche an dem Ausbruche eines
Krieges ein Jntereſſe hätten und die daher die Einigung
Rußlands und Englands zu verhindern ſuchten, erfolglos
bleiben würden. Auch die letzten Nachrichten aus Kon-
ſtantinopel und Berlin, ſowie die Nachrichten über den
demnächſtigen Zuſammentritt des Kongreſſes bewieſen dies.
Um allen vorzeitigen und falſchen Nachrichten über die
Reſultate der Miſſion des Grafen Schuwaloff von vorn-
herein entgegen zu treten, weiſt die „Agence“ darauf hin,
daß poſitive Nachrichten über dieſes Reſultat erſt im Laufe
der nächſten Woche nach Petersburg gelangen könnten.

London, d. 22. Mai. Graf Schuwaloff traf heute
Nachmittag in Dover ein und fuhr alsbald nach London
weiter. Heute findet ein Kabinetsrath ſtatt.

Halle, Freitag den 24. M xai. it Beilagen.

Wien, d. 22. Mai. Die „Politiſche Korreſpondenz“
meldet aus Athen: Die Türken auf Kreta griffen die Jn-
ſurgenten gleichzeitig von mehreren Punkten an und be-
mächtigten ſich des größten Theils der Poſitionen derſelben.
Aus Konſtantinopel meldet daſſelbe Blatt: Jm Quellen-
gebiete der Arda fanden Kämpfe zwiſchen den Ruſſen und
den Jnſurgenten ſtatt; letztere verloren ihre Poſitionen
und viele Todte und Gefangene.

Wien d. 22. Mai.
aus Cattaro gemeldet: Fürſt Nikolaus habe die Türkei
offen beſchuldigt, in Albanien einen Angriff gegen Monte-
negro vorzubereiten, den zurückzuweiſen er entſchloſſen ſei.

Der „Polit. Korreſp.“ wird

Der Fürſt habe von den angeblichen feindſeligen Abſichten
der Pforte ſowohl das Konſularkorps zu Skutari, als die
türkiſche Bevölkerung in Kenntniß geſetzt und für ein
etwaiges Blutvergießen der Pforte die Verantwortung zu-
geſchoben. Das Konſularkorps und der Gouverneur von
Skutari hätten den Fürſten in bündiger Weiſe der fried-
lichen Geſinnungen der Pforte verſichert und der Gouver-
neur habe außerdem erklärt, daß die Grenzkommandanten
auf's Strengſte angewieſen ſeien, ſelbſt den Schein einer
Provokation zu vermeiden. Der Gouverneur erwarte von
der Loyalität des Fürſten den Erlaß ähnlicher Ordres an
die montenegriniſchen Behörden. Jn den türkiſchen Militär
kreiſen zu Scutari wiſſe man den Zwiſchenfall nicht anders
zu erklären, als indem man annehme, daß der Fürſt ent-
weder falſch berichtet geweſen ſei, oder den Vorwand eines
Konfliktes mit der Türkei ſuche. Derſelben Korreſpon-
denz wird aus Bukareſt gemeldet: Die geſammte rumä-
niſche Armee habe eine konzentrirte Stellung zwiſchen
Slatina und Tirgoveſchti eingenommen. Das Gerücht,
wonach der Abſchluß einer neuen Militärkonvention mit
Rußland erfolgt wäre, werde als unbegründet bezeichnet.

Zur Orientfrage
ſchreibt die neueſte „Provinzial-Correſpondenz“: „Graf Schu-
waloff, der ruſſiſche Botſchafter in London iſt auf der
Rückreiſe von Petersburg am Montag in Berlin einge-
troffen und hat ſich, nachdem er eine Beſprechung mit dem
Staatsſecretär im Auswärtigen Amte, Miniſter v. Bülow,
gehabt und von Sr. Majeſtät dem Kaiſer empfangen
worden war, am Nachmittage nach Friedrichsruh zum
Reichskanzler Fürſten Bismarck begeben, um von da nach
London zurückzukehren. An ſeine Reiſe knüpfen ſich fort
geſetzt günſtige Ausſichten für die Gewinnung hoffnungs
voller Grundlagen einer Verſtändigung zwiſchen Rußland
und England. Die neueſten Erklärungen der engliſchen
Miniſter im Parlamente ebenſo wie die Kundgebungen aus
Petersburg betonen den Wunſch und die Hoffnung auf
eine neue Sicherung des europäiſchen Friedens.“

Jm ganzen Verlauf der jetzigen Orientkriſis läßt
ſich die Eigenthümlichkeit beobachten, daß, ſobald die Ent-
wickelung der Frage in eine gewiſſe Stagnation zu ge
rathen drohte, irgend ein unvorhergeſehenes Ereigniß in
Konſtantinopel gleichſam als deus ex machina auf-
tauchte, um dem weiteren Fortgang der Dinge etwas nach
zuhelfen. Aehnlich ſcheint es ſich auch mit dem „Auflauf“
zu verhalten, der am Montag gegen den Palaſt Tſcheragan
gerichtet wurde. Es wurden dabei 25 Perſonen getödtet
und eben ſo viele verwundet, auch die Truppen hatten
mehrere Todte, aus welchem Umſtande ſich des Weiteren
ergiebt, daß die um Brot bittenden Flüchtlinge gut be
waffnet waren. Jn Folge einer Hausſuchung, welche in
der Wohnung des bei dem Zuſammenſtoß getödteten An-

führers der Aufrührer, Ali Suavi Effendi, vorgenom-
men wurde, ſind noch weitere Verhaftungen vorgenommen
worden. Auch ein theilweiſer Miniſterwechſel (Marine und
Krieg) hat ſtattgefunden für das erſtere Departement iſt
an Jbrahim Paſcha's Stelle Veſſim Paſcha ernannt worden.
Es heißt, der frühere Sultan Murad befinde ſich jetzt
in einem Kiosk, der zu der Reſidenz des Sultans, Mldiz
Kiosk, gehöre.

Der erwähnte Ali Suavi gehörte zu den Haupt-
gründern der im Anfange der 60er Jahre gebildeten jung-
türkiſchen Partei, die er in einem neugegründeten Blatte
„Muchbir“ (der Korreſpondent) namentlich in ihren An
griffen gegen den Großvezir Ali Paſcha lebhaft unter
ſtützte; 1867 ging er freiwillig in die Verbannung nach
Paris, da er von der Regierung als Beamter nach Klein
aſien geſchickt werden ſollte, lernte ſpäter in England,
wo er ſich mit einer Engländerin verheirathete, David
Urquhart kennen und ſchloß ſich, indem er die Jeune
Turquie verließ, deſſen Schule an; 1876 kehrte er nach
Konſtantinopel zurück, wurde dann von Abdul Hamid
zum Hofmeiſter ſeiner Söhne und ſpäter zum Direktor
des kaiſerlichen Lyceums und der damit verbundenen
Univerſität ernannt. Jn der letzten Zeit iſt er mehrfach
verdächtigt worden, auf den Sturz Abdul Hamid's und
die Wiedereinſetzung Murad's hinzuſtreben. Es hat faſt

den Anſchein, als wenn er bei einem zu ſolchem Zwecke
unternommenen Putſch ſein Ende gefunden.

Andererſeits wird die Quelle des Putſches in engli-
ſchem Gelde vermuthet c. Jedenfalls giebt er der eng-
liſchen Flotte jetzt die erwünſchte Gelegenheit, etwas näher

an Konſtantinopel heranzurücken.

Zur Lage im Jnnern.
Die halboffizielle Provinzial Correſpondenz führt in

einem Artikel „gegen die ſozialdemokratiſchen Um-
triebe“ zunächſt aus, daß die Regierungen, indem ſie
dem Reichstage ein Geſetz von ſolcher Bedeutung noch

6) Das Schloß am Hee.
Von Anna Seeburg.

(Fortſetzung.)

Ein kurzer Gedankenaustauſch erfolgte, ehe die Gräfin
begann Mein Vater war der Erbe großer Herrſchaften, zu
denen auch dieſes Schloß zählte. Meine Mutter, eine polniſche
Gräfin Wanda Polofska, ſchenke ihrem Gatten einen Sohn
und eine Tochter, nach deren Erſcheinen ihre Geſundheit ſicht
lich abnahm.

„Sechs Jahre ward dieſe liebe Mutter durch Alles,
was die Kunſt der Aerzte, oder die liebevollſte Pflege ver-
mochte, dem Tode abgerungen, dann aber ſtarb ſie in Italien
und nur ihre irdiſchen Ueberreſte wurden zurück, hierher in
das Erbbegräbniß gebracht. Statt der zärtlichen Mutter er
ſetzten Lehrer und Erzieher deren Stelle bei uns Kindern.,
Mein Vater war ein Verzweifelter. Jm Anfange wollte er
ſeine Kinder gar nicht wiederſehen, dann auf einmal mußten
wir immer um ihn ſein und je älter ich wurde, um ſo auf-
fallender, meinte er, gleiche ich der Verſtorbenen. Mein
Bruder Hugo machte ihm viele Sorgen, denn trotz der beſten,
erfahrenſten Lehrer und Erzieher, blieb er ein hochmüthiger
und habgieriger Menſch, der ſeine und ſeines Vaters Diener
mit Uebermuth behandelte und mich, ſeine einzige Schweſter,
quälte, wo er es heimlich vollführen konnte.

„Ach, es iſt traurig, welche Verwüſtungen ein einziger
Menſch in einer Familie anrichten kann; täglich erneuerten
ſich Scenen, wo der Vater Strafen über den bösartigen
Sohn verhängen mußte, denn ſeine Fehler wuchſen mit ſeinen
Jahren bis dann endlich der Zeitpunkt herannahte, wo der
Sohn das Vaterhaus verlaſſen mußte, um in das Militär
eingereiht zu werden. Dort, als reicher Erbe bekannt, ver-
ſammelte er bald alle jungen Wüſtlinge um ſich und es be-
gann ein Treiben, welches faſt die großen Mittel meines
Vaters erſchöpfte, bis derſelbe endlich drohte, den Sohn credit-

los zu machen.
Aeußerſte durfte er des Vaters Geduld nicht bringen.

„Um dieſe Zeit kränkelte mein Vater oft in Folge der
vielen Gemüthsaufregungen und die Aerzte verordneten ein
Seebad, wohin ich den Vater begleitete. Jn Oſtende fanden
wir einige ſehr liebenswürdige Familien, mit denen wir bald
gar traulich verkehrten vorzugsweiſe befreundeten wir uns
mit zwei Damen von ſeltener Schönheit, einer Gräfin Wilinska
und deren Tochter Lodoiska.“

„Mit meiner Mutter und Schweſter
Wilinski ein. „Da ſind Sie ja

„Still! Nicht weiter, mein lieber Wilinski. Ja, Jhre
ſchöne, geiſtreiche Mutter und engelhafte Schweſter. Dieſe
ſeltene Frau nahm ſich meiner, des mutterloſen Mädchens an,
als wäre ich ihr eigenes Kind und bald war ich mit Lodoiska,
die mit mir im gleichen Alter ſtand, unzertrennlich befreundet.
Jn einiger Zeit erwartete die Dame auch ihre Söhne, von
denen der Aelteſte, Nachfolger der Titel und Würden ſeines
Vaters, 26 Jahre zählte. Außer dieſem beſaß ſie noch drei
Söhne, von denen zwei älter als Lodoiska waren. Den
Dritten und Jüngſten der Letztgenannten lernte ich nicht
kennen: er war eben Officier geworden und lag in ferner
Garniſon. Dieſer Officier ſind nun Sie.“

„Ach ja, Sie ſind Clariſſa, von der mein Bruder ſagte,
als er Sie kniend in dem ſchönen Dom fand: „Das iſt ein
Engel vom Himmel!“

Die Gräfin lächelte ſchmerzlich. „Sagte er das? Leider
bin ich kein Engel geweſen, nur ein ſchwaches Erdenweib,
welches in ihrem tiefen Schmerz ſich oft auflehnte gegen
Gottes Fügung. Doch hören Sie weiter, meine Lieben: Die
Zeit, welche wir in dem ſchönen Oſtende zubringen ſollten,
nahte ihrem Ende. Unſer Aller Geſundheit war gekräftigt
und wir ſaßen eines Abends am Strande, um das Meer-
leuchten zu bewundern. Es iſt etwas Eigenes um das brauſende
Meer, wenn ſeine thurmhohen Wellen, ihren Schaum vom
Mondlicht beleuchtet, gen Himmel ſpritzen, um donnernd wieder

fiel der Graf

Das half, denn Hugo wußte, auf das
—7 m

hinabzuſtürzen in die grauſige Tiefe. Das iſt ein Bild von
ſchönen Tagen und ſchauerlichen Nächten; und das Meerleuchten,
dieſe tanzenden, blauen Flämmchen, das ſind die Jrrlichter
des Lebens, die das ſchwache Herz ſo lange umtanzen, bis es,
von den neckenden Dämonen verleitet, verſinkt oder enttäuſcht
daſteht.

„Wir waren ſämmtlich in tiefe Gedanken verſunken,
da ertönte hinter uns die Stimme meines Bruders, dem es
nicht Ruhe ließ, zu ſehen, was Vater und Schweſter beginnen
möchten, wenn nicht er ſeine bitteren Tropfen in ihren Freuden-
becher miſchte. Nachdem er den beiden Gräfinnen vorgeſtellt
war, begann er denn auch ſofort zu mir gewendet: „Nun,
hier iſt wohl der rechte Ort für Deine ſentimentalen Launen.
Gnädige Gräfin, erziehen Sie doch Clariſſa, damit ſie etwas
herabſteige vom hohen Olymp. Solche Geſtalten machen ſich
lächerlich in der Jetztzeit.“

„Der Vater warf ihm einen Zornesblick zu und die
Gräfin erwiderte fein, indem ſie mich umfaßte: „Ach, junger
Herr der Jetztzeit, erlauben Sie uns, herumzuziehen in unſeren
Wäldern und in Gottes ſchöner Natur, damit wir nicht von
demſelben Schwindel befallen werden. Oſtende iſt nur für
Diejenigen gefährlich, die nicht reinen und feſten Herzens ſind.
Da wir aber bislanz alle Orte gemieden, wo die Narur nicht
mehr für zeitgemäß gilt, ſo müſſen wir es ertragen, wenn
man uns belächelt in unſerer natürlichen Auffaſſung.“ Mit
dieſen Worten erhob ſie ſich, meinen Arm in den ihrigen
legend und Lodoiska hängte ſich an meines Vaters Arm,
freundlich mit ihm plaudernd. Mein Bruder ſuchte ihre
andere Seite zu gewinnen, denn ihre Schönheit wirkte electriſch
auf ihn; dazu war ſie eine reiche Beute. „Da müſſe man
etwas klug auftreten ſagte er ſich im Weitergehen, „und
die Viſage ändern.“ Das that er denn auch, als die Söhne
der Gräfin kamen. Er verſtand es, einen gewandten, ange-
nehmen Kavalier vorzuſtellen und da er Sohn des allgeliebten
Grafen Vörder, war es natürlich, daß die jungen Männer
ſich auch mit ihm befreundeten. Die Gräfin indveſſen ließ ſich



unmittelbar vor Schluß der Seſſion vorlegten, lediglich
dem Gebote einer als unabweisbar anerkannten Pflicht

folgten und fährt dann fort: ßZur Begründung der Vorlage iſt beſonders noch darauf hinge
wieſen, daß die Beunruhigung und Störung des öffentlichen Friedens
durch die Agitationen der Sozialdemokratie nicht ohne Rückwirkung
auf die Entwickelung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe bleiben kön-
nen. Soll in der That die Hoffnung auf den r m x
Wiederaufſchwung in Handel und Wandel in Erfüllung gehen, ſo muß
außer dem Weltfrieden, zu deſſen erneuter Sicherung die deutſche Regie
rung nach Kräften mitwirkt, auch Friede und Sicherheit in den wirth-
ſchaftlichen Kreiſen ſelbſt wieder befeſtigt werden. Dies iſt nicht möglich
ohne Einſchränkung des zügelloſen Treibens der Sozialdemokratie.
Die Regierung, getragen von dem Bewußtſein ihrer unmittelbaren
Verantwortung und Pflicht, ruft den Beiſtand der Volksvertretung
zur Erreichung ihrer Ziele für den inneren Frieden und das wirth-
ſchaftliche Gedeihen des deutſchen Volkes an. Auch ſie erſtrebt in
vollſter Aufrichtigkeit „die Stärkung des Staatslebens durch Ver-
einigung und Stärkung der n Elemente“ in der
liberalen, wie in der konſervativen Partei. Aber dieſe Vereinigung
hat Sinn und Bedeutung nur durch einen poſitiven Jnhalt und
durch beſtimmte gemeinſame Ziele. Der Verſuch eine ſolche frucht-
bringende Gemeinſchaft auf dem wirthſchaftlichen Gebiete anzubahnen,
hat zum lebhaften Bedauern der Regierung vorläufig noch nicht zum
Ziele geführt. Jetzt gilt es, die wahrhaft ſtaatserhaltenden Elemente
zu einer gemeinſamen That im unmittelbarſten Intereſſe der
Wahrung des Staats und der Geſellſchaft gegen unzweifelhafte Ge-
fahren zu vereinigen. Die Regierung kann und will der Hoffnung
nicht entſagen, daß die ſtaatserhaltenden Kräfte, deren gemeinſame
Gefühle in den jüngſten Wochen dem Kaiſer gegenüber zu ſo erheben
dem Ausdruck gelangt ſind, ſich auch bei den entſprechenden politiſchen
Entſchließungen in treuer Sorge für Kaiſer und Reich zuſammen-
finden werden.

Die nationalliberale Fraktion, ſchreibt die
„Nat.-Ztg.“, hat (leiderl) den Entwurf eines Ge-
ſetzes zur Abwehr ſozialdemokratiſcher Ausſchrei-
tungen einſtimmig abgelehnt. Die nationaliiberale
Fraktion wird ſich den Vorſchlägen, in Würdigung der
ſchweren Ausſchreitungen der ſozialdemokratiſchen Agitation,
welche an den Reichstag gelangen ſollten, um die Lücken
in der beſtehenden Geſetzgebung behufs Aufrechthaltung
der öffentlichen Autorität auszufüllen, nicht entziehen ſie
würde ſelbſtverſtändlich bereit ſein mitzuwirken, wenn der
Reichstag bereits in einer Herbſtſeſſion zuſammenberufen
werden ſollte, um die Lage der Geſetzgebung in Betracht
zu nehmen, falls die Lage als ſo dringlich gefunden würde.
Der vorgelegte Entwurf wurde jedoch als nach Form und
Jnhalt unannehmbar und für nicht geeignet erachtet, den
Beſtrebungen, welche damit bekämpft werden ſollen, wirk-
ſam entgegenzutreten eine Amendirung des Entwurfs er-
ſcheint ſeiner ganzen Natur nach unthunlich. Als Redner
der Partei wird der Abgeordnete v. Bennigſen die Ge-
ſichtspunkte entwickeln, von welchen dieſe Haltung der
Nationalliberalen beſtimmt wird; dagegen hat man von
der Faſſung einer Reſolution abgeſehen.

Jn Reichstagskreiſen beſteht die Abſicht, am
Donnerſtag die beiden Leſungen des Sozialiſtengeſetzes
zu Ende zu führen und über S 1 des Entwurfs noch ab-
zuſtimmen. Weiter heißt es, nach dieſer Abſtimmung, die
jedenfalls die Verwerfung des ganzen Geſetzes ausſpricht,
werde der Staatsminiſter Hofmann eine kaiſerliche
Cabinetsordre zur Verleſung bringen, welche die Schließung
des Reichstages ausſpricht. Von einer in Ausſicht ge
nommenen Auflöſung des Reichstages iſt nirgends
ernſtlich die Rede.

Nach der „Weſer-Ztg.“ hat der Kaiſer das Ent-
laſſungsgeſuch Falk's dem Staatsminiſterium zur
Begutachtung überwieſen und hat das letztere, indem es
die Motive, welche Dr. Falk beſtimmt haben, billigte, mit
Dieſem ſich für ſolidariſch erklärt. Die Rückäußerung
des Fürſten Bismarck ſoll noch ausſtehen; indeſſen dürfte
dieſelbe in dem Sinne des Staatsminiſteriums ausfallen.
Aus dieſer Sachlage erklärt ſich das formell vielleicht noch
verfrühte Gerücht, daß das Verbleiben Falk's geſichert ſei.
Selbſtverſtändlich können die im Widerſpruch mit den Vor
ſchlägen des Cultusminiſters erfolgten Ernennungen von
Mitgliedern der Provinzialſynoden nicht mehr rück-
gängig gemacht werden es dürfte ſich alſo nur um den
Verzicht auf die in Ausſicht genommenen Ernennungen
einiger Mitglieder der Hofpredigerpartei zu Mit-
gliedern des Oberkirchenraths handeln.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 22. Mai. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Dem Appellationsgerichts- Direktor Koch zu
Halberſtadt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand den

Charakter als Geheimer Juſtiz-Rath mit dem Range eines
Rathes dritter Klaſſe zu verleihen.

Der „R.Anz.“ veröffentlicht das Privilegium vom
6. Mai 1878 wegen Ausgabe auf jeden Jnhaber lautender
Anleiheſcheine der Stadt Berlin zum Betrage von
35,000,000 Mark Reichswährung.

Der Empfang, der geſtern dem Vorſtande der bran-
denburgiſchen Provinzialſynode beim Kaiſer zu
Theil wurde, ſoll ein überaus herzlicher geweſen ſein. Der
Monarch dankte für die ihm entgegengebrachten Wünſche
der Synode und kam auf die Wichtigkeit der Synodal-
verhandlungen zu ſprechen. Er bemerkte, es wäre nöthig,
grade jetzt mit deutlichem Bekenntniß hervorzutreten und
deshalb hätte auch er niemals Anſtand genommen, ſich
unumwunden zu äußern. Der Synode wird dieſer Be
ſcheid des Kaiſers morgen officiell mitgetheilt werden der

Vermiſchtes.
[Der Klempnergeſelle Hödel] iſt auch in

Metz geweſen. Die „Metzer Ztg.“ theilt in einer ihrer
letzten Nummern folgendes mit: „Hödel traf, ſeiner An
gabe nach aus Leipzig kommend, am 27. März d. J. in
Metz ein und nahm in der Gaſtwirthſchaft des Herrn Heß
in der Diedenhofener Straße Quartier. Des Abends in

der Wirthſchaft trat er den anweſenden Gäſten gegenüber
durchaus als ſocialdemokratiſcher Agitator auf, ſuchte Pro

Vorſtand hat ſich für verpflichtet erachtet, ſeine Aufzeich
nungen der kaiſerlichen Rede einer Durchſicht an höchſter
Stelle zu unterbreiten.

Der Kaiſer wird, wie man hört, nach den neueſten
Vereinbarungen ſich nicht zur ſilbernen Hochzeit des ſäch
ſiſchen Königspaares nach Dresden begeben, ſondern bereits
am 11. oder 12. Juni die directe Reiſe nach Ems von
hier aus antreten.

Der Herzog von Connaught, der Bräutigam der
Prinzeſſin Luiſe Margarethe von Preußen, bezieht
jetzt eine jährliche Apanage von 15,000 Pfund Sterling.

den Betrag dafür im voraus entrichte.

erbaut von den Erfahrungen, die er dort gemacht.

Dem engliſchen Parlamente wird demnächſt eine Vorlage
zugehen, dieſe Apanage um 10,000 Pfund zu erhöhen und
ſomit auf 25,000 feſtzuſetzen.

Der Aufruf zur Feier eines Nationalfeſtes am
Wilhelmstage, dem 28. Mai, ſcheint, wie das „Berliner
Tageblatt“ ſchreibt vorläufig
Kreiſen Anklang gefunden zu haben. Ein Extrablatt der
„Zeitſchrift für techniſche Hochſchulen“ ruft die Studirenden

zur Erinnerung an die glückliche Errettung des Kaiſers in

nur in ſtudentiſchen

paganda für mehrere ſozialiſtiſche Blätter und Broſchüren,
die er bei ſich führte, zu machen und nahm zu dem Zwecke,
Mißvergnügen zu erregen, ſpeciell auf die Metzer Verhält
niſſe Bezug, indem er auf das viele Militär ſchimpfte, das
dem Volke das Mark aus den Knochen ſauge. c. Der
Erfolg, den er durch ſein Auftreten erzielte, entſprach ſeinen
Erwartungen nur wenig die Anweſenden erhoben ſich voll
Unwillen wider ihn und wieſen ihn energiſch zur Ruhe.
Der Wirth, gleichfalls empört über ſein Gebahren und im
Stillen wünſchend, den unliebſamen Gaſt los zu werden,
erklärte ihm nur dann Nachtquartier zu geben, wenn er

Daraufhin warf
Hödel einen Thaler auf den Fußboden, mußte ihn jedoch
auf Geheiß des Wirthes wieder aufheben und dem Wirthe
in manierlicher Weiſe überreichen. Am nächſten Morgen
verließ Hödel das Local und Metz überhaupt, wohl kaum

An-
geblich war ſein Reiſez'iel Berlin.“

[Henri Rochefort] wird ſich demnächſt und
zwar mit einer Deutſchen verehelichen, wie aus folgender
dem „Frankenthaler Tagblatt“ aus Grünſtadt in der Pfalz
übermittelten Meldung hervorgeht: „Seit einigen Tagen“,
ſchreibt das erwähnte Blatt, „kann man am ſogen. ſchwarzen
Brett am Stadthaus die Publikation des Ehegelöbniſſes

des bekannten rothen Literaten Victor Henri Jules Roche-
fort-Lucae Schriftſtellers, z. Z. in Genf ſich aufhaltend,der deutſchen Hochſchulen auf, an dem genannten Tage t W
Morges bei Genf, leſen.

Gemeinſchaft mit ſämmtlichen Profeſſoren und Lehrern der
Hochſchulen ein KaiſerFeſt zu feiern, deſſen Art und franzöſiſcher Sprache verfaßten Aufgebot geht ferner hervor,
Ausführung den Komitees der einzelnen Orte überlaſſen
bleiben, als deſſen Abſchluß aber allenthalben ein allge-
meiner Kommers vorgeſchlagen wird.

Man iſt geneigt, der erfolgten Ankunft des Generals
v. Werder, deutſchen Militairbevollmächtigten in Peters-
burg, welcher im beſonderen Auftrage des Kaiſers der
Perſon des Czaren attachirt iſt, eine nicht geringe
Wichtigkeit beizumeſſen. Der General, welcher das
Vertrauen der beiden Monarchen in gleichem Maße ge-
nießt, ſcheint zunächſt berufen zu ſein, dem Kaiſer die
Glückwünſche des Czaren für die Rettung von dem Attentat
zu überbringen. Außerdem ſoll, hier im Umlauf befind
lichen Gerüchten zufolge, der General, welcher wenige
Stunden nach ſeiner Ankunft vom Kaiſer empfangen
wurde, mit einer auf die gegenwärtigen orientaliſchen
Verwickelungen bezüglichen politiſchen Miſſion betraut ſein.

Die ſiebente Kriminaldeputation verhandelte geſtern
gegen den Maurergeſellen Paul Grottkau eine Serie
von Beleidigungsproceſſen, die aus ſeiner kurzen Wirk-
ſamkeit als verantwortlicher Redacteur der „Berliner freien
Preſſe“ im September v. J. ſtammen. Bekanntlich iſt
Paul Grottkau durch Erkenntniß des Kammergerichts vom
5. Februar d. J. wegen ähnlicher Beleidigungen zu einer
längeren Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, hat ſich aber
der Verbüßung derſelben durch die Flucht nach Amerika
entzogen und wurde deshalb in contumaciam gegen ihn
verhandelt. Das Urtheil lautete auf eine Zuſatzſtrafe von
neun Monaten Gefängniß zu dem gedachten Kammer-
gerichtsErkenntniß.

Jn München iſt es vergangenen Sonntag zwiſchen
Sozialdemokraten und Nichtſozialdemokraten in
einer Schankwirthſchaft zu einer Schlägerei gekommen.
Das Feldgeſchrei lautete: „Haut die Königsmörder!“ Das
unqualifizirbare Verhalten der ſozialdemokratiſchen Preſſe
nach dem Attentat hat weiten Kreiſen eine heilſame Auf-
klärung gebracht über die edlen Ziele der ſozialdemokra
tiſchen Führer.

Mehrere Soldaten des in Möckern bei Leipzig
garniſonirenden 106. Jnfanterie-Regimentes ſind wegen
Betheiligung an dem Stiftungsfeſt des ſozialdemokra-
tiſchen Arbeitervereins zu Reudnitz mit je drei reſp.
einem Tag Arreſt bedacht worden.

mit Fräulein Anna Katharina Strebinger, wohnhaft in
Die Eltern der Braut ſind vor

Jahren von hier nach der Schweiz gezogen. Aus dem in

daß der radikale Bräutigam bereits 47 Jahre, die Braut
erſt 21 Jahre zählt. Letztere iſt ebenfalls Schriftſtellerin.“

[Bier-Dividenden Dividenden-Bier.)]
Die Generalverſammlung der Saazer bürgerlichen Braue-
rei beſchloß, 230 Fl. Dividende per Brauantheil auszu-
zahlen. Es exiſtiren blos 203 ſolcher Antheile, welche ſich
natürlich alle in feſter Hand befinden.

Lotterie.
Jn der am 22. d. ſtattgefundenen funfzehnten Ziehung 5. Klaſſe

93. königlich ſä A. Landeslotterie fielen folgende Gewinne
auf die beigeſetzten Nummern: 300000 auf die Nr. 98151;
15000 auf die Nrn. 7190. 24444. 45776. 66071; 5000 auf die
Nrn. 39466. 97780; 3000 auf die Nrn. 3106. 5703. 5747 10608.
20728. 24648. 25821. 26352. 27483. 30744. 32339. 33703. 39133.
40933. 42031. 49607. 51826. 54698. 54862. 67112. 68695. 69220.
72539. 76107. 76197. 81317. 84326. 84398. 86218. 87938. 88822.
89043. 90271. 92911. 94818 98265. 99556.

1000 auf die Nrn. 1357. 2155. 12390. 20078.
20296. 20805. 23673. 27091. 30038. 31093. 43639.
45688. 47645. 48763. 49767. 53179. 53297. 61134. 64079.
65037. 66809. 68330. 72841. 74941. 81888. 83118. 84938.
85819. 88103. 91185. 97047. 97277. 98786. 99431.

500 auf die Nrn. 558. 2622. 7010. 9653. 9972. 15618.
18506. 18606. 24356. 25532. 33786. 36117. 40568. 40679. 48716.
51893. 53518. 58222. 58752. 61960. 78445. 79844. 85651. 88161.
98040. 98165. 98952.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 22. Mai. Weizen 200--221 Roggen145-—-152 .4. Gerſte 170 192 Sgfer 140-—-162 pr. do

Kilo. Magdeburger Börſe, d. 22. Mai. Kartoffelſpiritus pr.
10,000 1- loco ohne Faß 52,50--53

Berlin, den 22. Mai. Weizen, Termine flau, gekünd. 4000
Ctnr., Kündigungspreis 214 Rm. bez. Loco 180--226 Rm. nach
Qualität bez., pr. dieſen Monat 215 Rm. bez. Mai Juni u. Juni-
Juli 214 Rm. bez., Juli Aug. 209--208,5 Rm. bez. Aug. Sept.
Rm. bez., Sept. Oct. Rm. bez., Oct. Nov. Rm. bez. Rog-
gen loco einiger Handel, Termine matt, gekünd. 34,000 Ctnur Kün-
digungspreis 138 Rm. bez. Loco 125--147 Rm. nach Qualität ge
fordert, ruſſ. 125--133 Rm. ab Bahn bez. inländiſch. 133--142 Rm.
ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 138--137,5 Rm. bez., Mat Juni
137,5--138--137,5 Rm. bez., Juni Juli 137 137,5--137 Rm. bez.
Juli Aug. 138-—-138,5--138 Rm. bez., x 140,5 141 140,5
Rm. bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. große und kleine, 115- 200
Rm. nach Qualität bez. Hafer loco wenig verändert Termine
wenig verändert, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis Rm. bez.
Loco 100--165 Rm. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat Rm.
nom. Mai Juni u. Juni/ Juli 134 Rm. bez., Juli Aug. 136 Rm.
bez., Sept. /Octbr. 140 Rm. bez. Mais loco flau und niedriger,

18295.
38349.
63086.
84850.

17445.
36908.

von dieſer Wandelung nicht täuſchen denn er war einer von
jenen Männern, die Frauenherzen leicht erobern und ſelbſt
tugendhaften Frauen durch Selbſtgefühl und Ueberhebung
über ihres Gleichen imponiren. Die Söhne der Gräfin waren
echte und rechte Männer, früh gereift in der ſteten Noth des
Vaterlandes, Alle von der einen Jdee erfüllt, für dieſes
theure Land zu ſiegen oder zu ſterben darum waren ſie nur
wenig mit Frauen in Berührung gekommen, hingen aber da-
für mit um ſo tieferer Verehrung an Mutter und Schweſter.
Lodoiska, dieſes hingebende, ſanfte Geſchöpf war ihre Perle,
die ſie vor jeder rauhen Berührung zu wahren hatten. Daß
es noch ein zweites, der Schweſter an Vortrefflichkeit gleichen
des Weſen geben könne, daran glaubten ſie nicht. Und ſie
hatten Recht; denn Lodoiska hat ihr Geſchick mit einer Er
gebung getragen, die ſie zur wirklichen Braut des Himmels
machte. Doch wir wollen nicht vorgreifen.

„Der junge Staroſt erſchien mir faſt zu ernſt, während
ſeine Brüder heitere junge Leute waren, welche Leben und
Regſamkeit in den kleinen Kreis brachten. Sie hatten bald
neue Bekanntſchaften angeknüpft und aus unſerem kleinen,
harmloſen Cirkel ward bald eine große, glänzende Geſellſchaft,
in welcher ſich ein junger, vornehmer Franzoſe mit feinen,
gewandten Manieren befand, ebenſo ein Engländer aus alter
Familie, elternlos und reicher Erbe. Der letztere, ein junger
Lord, Namens Aſtolf Douglas, lebte ſeit einigen Jahren in
Deutſchland. Er liebte unſere Nation, war aber in Folge
ſeines zurückhaltenden Weſens mehr iſolirt geblieben, bis er
die Bekanntſchaft der jungen Polen machte, von denen ihn
vorzüglich der Aelteſte ſehr anzog. Dagegen waren Hugo und
der Marquis Termin ſympathiſcher.

Se hatten wir vereint manche Vergnügungen und der
Schluß der Cur wurde mehr und mehr hinausgeſchoben; eine
ungewöhnliche Aufregung ließ ſich oft an Hugo und dem
Marquis wahrnehmen ſie ſpielten und damit iſt Alles
geſagt. Lord Aſtolf dagegen zeigte ſich oft an Lodoiska's

machen.

Freundſchaft erkankte, war er nie verlegen um den Gegen-
ſtand der Unterhaltung, deren Thema immer wieder das Lob,
die Bewunderung der lieblichen Freundin war. Hugo ward
nun auch freundlicher gegen mich, er meinte, die kleine Polin
gefalle ihm, ich möge Sorge tragen, daß der Engländer ſie
nicht bekäme. Jch würdigte ihn keines Blickes und er
fuhr fort:

„Merke Dir Eines, holder Engel, wie der Staroſt Dich
zu nennen beliebt: wird aus mir und der Kleinen nichts,
ſo bekommſt Du auch den Bruder nicht. Thue nicht ſo
kalt, ich weiß, wie es in Euch Beiden ſteht.“

„Hugo,“ rief ich empört aus; „gehe von mir, Deine
Nähe iſt Gift. Alles, was Du mit Deiner unreinen Seele
berührſt, iſt dem Untergange verfallen. Achte wenigſtens unſeren
Namen ſo viel, um ihn nicht gleich einer Waare käuflich zu

Jetzt weiß ich noch von keiner Neigung des Staroſten
zu mir, allein hätte mein Herz irgend welche Liebe in ſich
aufgenommen, ſo wiſſe, ein gutes Herz iſt auch ein tapferes
Herz. Damit würde ich Dir entgegentreten, Dich fragen:
„Wer will mir dieſe Liebe nehmen

„Jch, Kind, würde das thun antwortete er höhnend.
„Jch würde ihn ganz einfach niederſchießen?“

„Jch trat dicht vor ihn hin und ſah gerade hinein in
ſeine böſen Augen mit dem Schlangenblick.

„Sein Leben kannſt Du mir nehmen, aber ſeine Seele
nicht und dieſe wird Dich einſt vor Gottes Thron anklagen
für Alles, was Du hier vollführt.“ Hugo lachte und er-
widerte: „Dieſe Scene kommt im zweiten Act. Jch verließ
ihn mit dem entſetzlichen Bewußtſein, einen ſchlechten Menſchen
meinen Bruder zu nennen. Endlich mußte doch der letzte
Tag des Beiſammenſeins erſcheinen, es ward uns ſchwer zu
ſcheiden da trat, um der Jugend ihre Freuden zu verlängern,
mein Vater in ſeiner freundlichen Weiſe mit der Bitte hervor,
die Reiſe gemeinſchaftlich zurückzulegen, d. h. die Wilinski's,
der Marquis, der Lord und wir Vörders. Die großen Jagden

Seite, begleitete auch mich dann und wann und da er unſere waren nahe und Schloß Lilienburg, umgeben von Wäldern

und reichem Wildbeſtand, war weder bar an großen Natur-
ſchönheiten, noch an Romantik. Auf dieſem alten, von Seen
umſchloſſenen Herrenſitze befand man ſich auf klaſſiſchem
Boden.

Große Heiterkeit dankte dem alten Herrn für ſeine Güte;
freudigen Herzens traten wir die Reiſe an.

Jn Cöln ward eine kurze Raſt gemacht, denn der Dom,
dieſes Wunderwerk der Baukunſt mußte wieder und wieder
bewundert werden. Wir Frauen wohnten ſelbſt der Meſſe
bei, knieten nieder, überwältigt von der zum Himmel empor-
ſtrebenden Jdee des Baumeiſters, jede Faſer unſeres Seins
war erregt. Winzig klein kam man ſich unter der Höhe vor,
die das unbewaffnete Auge kaum zu erreichen vermochte,
gleichſam entkörpert erſchien man ſich unter den Tönen der

mächtigen Orgel, ſelbſt der Prieſter im weißen Meßge
wande, die kniende Menge, umfloſſen von Kerzenglanz, wirkten
verklärend ich hatte nur den Gedanken ſo ſterben zu
mögen!

Da drang ein Seufzer in mein Ohr. Als ich dem
Tone folgte, lehnte der Staroſt Boleslav an einem Pfeil
in meiner Nähe; tief ſenkte er ſeine dunklen Augen in die
meinen. Dieſer einzige Augenblick brachte die Entſcheidung
von dieſer Stunde an gehörten unſere Herzen einander an.

Die Herren waren gekommen, um uns abzuholen Lord
Aſtolf bot der Gräfin den Arm, mein Bruder führte Lodoiska,
die ſich ſcheu nach mir umſah; allein mein Vater war raſch
an ihrer Seite; da hörte ſie auf, ſich zu fürchten. Der
Staroſt, der mich geleitete, beſchloß mit mir den Zug. Unter
dem Austauſch unſerer Gedanken durchwanderten wir die
Straßen Cölns, dem Rheinufer zu.

(Fortſetzung folgt.)



gekünd. Etnr. Kündigungspreis Rm. pr. 100 Kilogr. bez.
Loco 140--146 Rm. nach Qualität bez., beſſarab. Rm. ab Bahn
bez. pr. dieſen Monat Rm. bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr.
Kochwaare 158-200 Rm. nach Qualität bez. Futterwaare 139
155 Rm. nach Qualität bez. Oelſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd.

Ctnr. Winterraps 289 Rm. G., Winterrübſen 286 Rm. G.,
Sommerrübſen Rm. bez. Dotterſaat Rm. bez., Leinſaat
Rm. bez. Rüböl matter, gekünd. Ctnr. Kündigungspreis
Rm. bez. Loco mit Faß 648 Rm. bez. ohne Faß 63,5 Rm. pr.
100 Kilogr. bez. pr. dieſen Monat 63,5 Rm. bez. Mai Juni 63,5
——63,4 Rm. bez. Juni Juli Rm. bez. Sept. Octbr. 62,5--62,3
Rm. bez. Oct. Nov. 62,5-—62,2 Rm. bez. Leinöl pr. 100 Kilogr.
ohne Faß loco Rm. bez. Lieferung Rm. bez. Spiritus
feſt und höher, gekünd. 20,000 Liter, Kündigungspreis 52,5 Rm. pr.
100 Liter à 100 10,000 Loco mit Faß Rm. bez. pr.
dieſen Monat u. Mai Juni 53,3-—52,6 Rm. bez. Juni Juli 52 4
52,7 Rm. bez. Juli Aug. 53,5——53,7 Rm. bez., Aug. Sept. 54, I
54,5 54,4 bez., Sept Oct. 53,8 Rm. bez. Spiritus pr.
100 Liter à 100 10,000 ohne Faß, loco 53,3 Rm. bez., ab
Speicher Rm. bez.

Weizenmehl Nr. 00 31,00--29,00, Nr. 0 29,00--28,00, Nr. 0
u. 1 27,50--26,50. Roggenmehl flauer, gekünd. 500 Ctnr., Kündi-
gungspreis 1940 Rm. pr. 100 Kilogr. bez. Nr. O und 1 pr. 100 Ki-
Jogr. unverſt. incluſ. Sack, pr. dieſen Monat u. Mai Juni 19,50
19,40 Rm. bez., Juni Juli 19,50 19,40 Rm. bez. Juli Aug. 19,60
Rm. bez., Aug. Sept. Rm. bez., Sept. Oct. 19.70 Rm. bez.

Breslau, d. 22. Mai. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
Mai Juni 51,20 bez. Juni Juli bez., Aug. Septbr. 52,50 bez.
Weijen pr. Mai 205,00 bez. Roggen pr. Mai 13050 bez. Mai-
Juni 130,50 bez. Juni Juli 130.50 bez. Rüböl pr Mai 65,00
vez., Mai Juni 65,00 bez. Sept. Oct. 61,50 bez. Wetter Ver-
änderlich.Stettin, d. 22. Mai. Weizen pr. Mai Juni 209,50 bez.,
Juni Juli 210,10 bez. Roggen pr. Mai Juni 135.50 bez. Juni-
Juli 136,00 bez. Rubſen pr. Herbſt 285,00 bez. Rüböl 100 Kilogr.
pr. Mai 62,50 bez. Sept. Octbr. 61,50 bez. Spiritus loco 52,00
bez., pr. Mai Juni 51,70 bez., Juni Juli 51,80 bez. Juli Auguſt
52,60 bez.Hamburg d. 22. Mai. Weizen loco unverändert, auf Ter-

42 Juni Juli 43 un 44,, Sept. Oct. pr. 1000 Liter
100 r 45 ter: Wolkig.mſterdam, d. 22. Mai. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter-
mine unverändert, pr. Novbr. 306. Roggen loco unverändert auf
Termine niedriger, pr. Oct. 186. Raps pr. Herbſt 397 Fl. Rüböl
loco 40, pr. Herbſt 38* Wetter Windig.

London d. 22. Mai. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag: Weizen 16,700, Gerſte 1350, Hafer 18,000 Quar-
ters. Sämmtliche Getreidearten träge, Preiſe unverändert gerin
ger Hafer williger. Wetter Rauh.

Liverpool, d. 22. Mai. Baumwolle (Schlußbericht). Um
ſatz 12,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen,
Stetig.Setrolenm. (Berlin, d. 22. Mai): Loco 24,3 bz., pr. Mai

23,7 bz., pr. Septbr. /Octbr. 25 bz. Hamburg: Ruhig,
Standard white loco 10,70 Bf., 10,60 Gd. pr. Mai 10,60 Gd.,r. Auguſt Decbr. 11,50 Gd. Bremen: Ruhig. (Schlußbericht.)

tandard white loco 10,65, pr. Juni 10,65, pr. Juli 10,80, pr.Sept. 11,20, pr. Aug. Dec. 11,40. Antwerpen Es ſag
Raffinirtes, Type weiß loco 26 bz. 26 Bf., pr. Juni 26 Bf.,
pr. Septbr. 28 Bf., pr. Septbr. Decbr. 28* Bf. Ruhig. New
Dork (d. 21. Mai): Petroleum in NewYork 11 do. in 443delphia 11 rohes Petroleum 9,, do. Pipe line Eertiſicats D.
34 C. Wechſel auf London in Gold 4 D. 85 C. Goldagio

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 22. Mai Abends am neuen Unterhaupt 2,00,
am 23. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,00 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 22. Mai Vor
mittags 1,20 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß
furt am 22. Mai 1,10 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 22. Mai. Am
Pegel 1,40 über 0.

Waſſerſtand drr Elbe bei Dresden am 22. Mai 81 Cent'-
meter unter 0.

Börſennachrichten.
Berlin, d. 22. Mai. Die heutige Fonds- und Actienbörſe

weiſe etwas beſſern. Die e bewegten ſich aber auch heute, da
die Spekulation zu größeren agements wenig geneigt ſchien, in
engen Grenzen und nur periodiſch war für vereinzelte Hauptdeviſen
größere Regſamkeit zu beobachten. Der Kapitalsmarkt bewahrte
ſeine gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen, während fremde
feſten Zins tragende Papiere theilweiſe etwas höher erſcheinen und
lebhafter umgingen. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweigeblieben ſehr Dre und zumeiſt feſt. Der Geld ſtand hat ſich ni
weſentlich verändert; im Privatwechſelverkehr wurden feinſte Briefe
zu 27 o diskontirt. Auf internationalem Gebiet gingen mit eini

en Schwankungen Creditactien recht lebhaft um. Franzoſen waren
und gleichfalls nicht unbelebt. Lombarden ſtill. Von frem

en Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen Ruſſiſche Noten und Oeſterrei
chiſche Renten als höher und ziemlich lebhaft zu erwähnen. Deut-und Preußiſche Staatsfonds, ſowie laldſchaftüch Pfand und

tentenbriefe verkehrten in feſter Haltung ruhig, inländiſche Priori-
täten blieben ſtill. Eiſenbahnactien wieſen theilweiſe etwas leb
hafteres Geſchäft bei recht feſter Tendenz auf als höher ſind Rhei-
niſch Weſtfäliſche r Berliner und Schleſiſche Deviſen ſowie
inländiſche leichte Bahnen zu nennen. Baäankactien und Jnduſtrie-
papiere waren behauptet und ruhig deren ſpekulative Deviſen feſt
und etwas lebhafter. Courſe um 2 Uhr: Tendenz abgeſchwächt.
Lombarden 121 Bf., Franzoſen 430,00, Creditactien 360,50, Laura
ütte 71 Gd. Diskonto-Commandit 113,00, 71 Gd., Cöln-

indener 96,50, Rheiniſche 105,40, Galizier 103 Bf., Rumänier
28,40, Papierrente 51,75 Bf., Italiener 72,60, Ruſſen, alte 77,40 Gd.,
do. neue 76,90 Gd. Oeſterr. Goldrente 59,75, Ungar. Goldente 71,45,
Ruſſ. Noten 179,50 Bf.

Leipziger Börſe vom 22. Mai. Deutſche Reichs Anleihe von
1877 v. 5000--2000 4 96, 10 G., do. v. 1000 49 96,10 G.,
do. v. 500--200 .4 4 96,25 G. Königl. ſächſ. Renten Anleihe von
1876 v. 5000--3000 3 72,90 bz. do. von 5000--3000 3
72,90 bz., do. von 1000 39 72,90 bz., do. von 1000 3
7290 bz. do. v. 500 3 72,95 B., do. v. 500 3 73 B. do. v.
300 .4 3 74,60 B., do. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v. 1000 u.
500 3 96 G., do. von 200 25 4 3 96 G., do. v. 1855
v. 100 3 82,75 G. do. v. 1847 v. 500 4 497, 97,35 G., do.
von 1852 1868 von 500 49 97 G., do. von 1869 v. 500
4 97,10 bz., do. v. 1852-—-1868 v. 100 49, 98.40 bz. u. B.,

3

4

4

n

mine weichend. Roggen loco unverändert, auf Termine niedriger. eröffnete und verlief in feſter Haltung; in dieſer Richtung waren do. von 1869 von 100 4 98,50 G. do. von 1869 v. 50 und
Weizen pr. Mai 219 Br., 218 G. Juni Juli pr. 1000 Kilo 213 die vorliegenden Londoner und Pariſer Notirungen und die weiter 25 49 99,35 G. do v. 1870 von 100 u. 50 4 98,20 G.,
Br., 212 G. Roggen pr. Mai 143 Br., 142 G., Juni Juli pr. eintreffenden Wiener Meldungen von hervorragendem Einfluß. Die do. v. 500 5 103 20 bz., do. v. 100 5 103,20 bz. do. Lo
1000 Kilo 136 Br., 135 G. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl Courſe ſtellten ſich auf internationglem Gebiet durchſchnittlich höher bauZittauer Lit. A. 100 3 88,70 B. do. Löbau Zittauer
ruhig, loco 66, pr. Mai pr. 200 Pfd. 66. Spiritus ſtill, pr. Mai und konnten ſich im Verlaufe des Geſchäfts gut behaupten und theil- i Lit. B. à 25 4 96,65 G.

Berliner Börſe vom 22. Mai. Dividendeſl8761877]. Dividende 1876 ſ1877 Magdeb. HalberſtädterBerliner ne u Breslauer Discontobank 43 55,80bz Berlin- Hamburg. I11 i 178, 25b3 do. do. v. 1865 e S
Amſterdam 160 Fl. 8 T. 3 168, 29bz e rn n 4 e 6 Verher gn Magdeb 3 3 za We v. 1873 4998, 50 bzn 1 L. S. 8 T. 20,385bz Darmſtädter Bank 6 /4106. 50bz erlin-Stettin 11104 b agdebg.Wittenberge 4

öſlerr W. 100 Fl. 8 T. 166, 75 z Defſ. Creditbank, neue 5 57,00B CölnMindener S 95,25496, 25bz Magdeb.-Leipz. I it. A. [101, 20B5 eder S e 3 W. s 198,80 bz do. Landesbank 5 8,103, 75bz G HalleSorauGubener 0 0 1I1.25bz do. do. Lit. B. 4 88, 20b3
h 11006R 8 T. 3 198,60bz Deutſche Bank 6 6 90,50bz G annoverAltenbekener 0 0 9,10bz ainz-Ludwigshafen 5 1102,50bz

Disconto Berlin: Wechſel 470, Lombard 59. Senoffenſch. s 5 50 ärkiſch.Poſener.. 900 17,50 b iederſchleſiſch-Mär. I. S. 4 96,506c r. in Peapſergeld S r W r nrirad 7 r d en er. à 4 357. eraer Bank „Märk. gar. 37 o. I. u. II. G. 4 27,50r c eſterr. äguä 167,06bz ewerbebegt Schuſter o Nordhauſen Erfurt ga r. 117, 00etwbz G Oserſchlefiſche 1 93,756

e h n ennet es e et h S e a e i dovor 7 7 yp.B. (Hübner) 12 J 8 o. B. gar. 92 e 7 do. C. i D.Jmperials i16 66bz Suger Creditanſtalt e 52104,00bz G Oſtpreußiſche Südbahn t 9 o 49 065bz G do. S. 3
Klaſſe Fon in u m u 55, r bz G hege ferbahn I 6, h G F. 4 100, 10 GDeutſche Reichs Anleihe 09bz Meininger Creditbank 2 2 73,99 heiniſch e. 7 G. 4vbidre Konlitine Anleite n 104,80bz Sorkbentſehe Bank 88 133,206 do. B. gar 24. 906 H. u 101,90b2 G
auf die do. de 18760 4 95, 89b3 Nordd. Grundcredit 8 5 67, 00b z Rhein Nahe 0 o 7,50B von 1869 5 101, 10bz B106 Staats Anleihe 4 95, 39 z Oeſterr. Creditanſtalt I 8 35949 Stargard-Poſen [4 4 4 100, 90B (BriegNeiße) 4/,(98, 106308. taats Anleihe J 2 W eg-Neiße) 4/,98,39133 do. 1850/52 4 (98,50bz Preuß. BodenCred.- Anſt. 8 8 4.80bz Thüringer A. 9 7 110, 99bz B (CoſelOderberg) 469220. Staatsſchuldſcheine 3 92 50 b do. Centr.Vod.Cr. Anſt. ſo 9 116, 40etwbz B do. B. 4 4 75bz do. s88822. r. St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 136.60bz Reichsbank 6 6,29152, 90b: do. 4 4,100. 00 G StargardPoſen] 4 93,00 GLandf aftl a rnſch h i t J z v hre ob e Weimar-Gera (gar.) [4 2 49,34, 80 b G II. u. III. Em. 4 106, 00 B

7 Kur u. Neumärkiſche 6, Sächſiſche Bank 8 92,90 b iſche Südbahn s S 7Oſtpreußiſche 95,00B Schieſſcher Bankverein 55 76,75B Berl.-Görlitzer St. Pr. [5 0 0 134,80bz G derufer po 41,99,75B
64079. do. 4101, 60 Thüringer Bank o 7 75bz alle-SoraüGuben o 0332,00bz G niſche84938. a Pommerſche G Weimariſche Bank o o 35,10 bz n o 37 I. S Staat g. 3S do. 2 ärkiſch-Poſener 3 4480, 40bz E. v. 58 u. 60 4 100, 25b315618 4102, 20 In Liquidation. Magdeb abe. B. [3 31 31.70. 7565 do. v. 62 u. 64 100, 25696 S x 4 94 90 bz B Leipzi er Bereinsbank d c 3 5 100 00b B d u 100 25b48716. e nene 900 Sächſiſche Creditbank. 105,05b6 n 2 „90b; 1865 o 2588161. S Sächſiſche u l z De Daßete Popiere. ordhauſenErfurt 5 I 38, 25 bz G ein-Nahe v. St. g. I. Em.4102, 0B

Schleſiſche 3 85,756 Brauerei Ahrens 4 o 22,50bz Oſtpreuß. Südbahn 51 5 5 leswig-Holſteiner. AhWeſtpreuß., ritterſch. 3 83, 50 b c ß Rechte Oderuferbahn S 6 6 108. 75bz ger I. Ser. 4 95,00 Gt ob do. Böhmiſches 9 10 101,00 B 6do. ds. 4 195, 40bz 95,5 WeimarGera [12,50B I. Ser.192 00b do. Bock 1/ 0 25,50 G 9 3do. II Ser. 5 „90bz Saalbahn IIö 0 I12, 25bz G III. Ser.Roggen 1100, 90 B do. Königſtadt o 0r. Kur de aticch 90b do. Tivoli 7 0142,506 SaalUnſtrutbahn r. o 83U. Neum 7 h 5 31 758 Ser. whe 2 t W gchüwieet Papierfarrit: n e ter t hd. 4000 7 t auer Gas II3 13 154,50 G Bohrn Weſtkahn 30 ar 72006m. na r Eiſlnkahne Berliner ifr 208 Se Wetehn e gar e 2rbee Chemmitz Komotau r.
ch l 4 97,75 bz EliſabethWeſtb 5 5 71.25 GJuni 7 hein. u. Weſtfä 1 56758 o. Görlitzer 45, 753 iſt r l 7 5 ſo sob DuxBodenbach 5 (62,00bz Gr e 1 96/396 e e r ehe 5 3 70- uRog- auziger Zuckerfabrik 5 Ifr.r gut pr. T. T 17565 Körbisdorfer Zuckerfabrik 41,00G Oeſterr. Franz Stäatsbahn 55 1428427, 50330,50 Gaſ. Carl-Ludw.B. gar. z s5/000lität ge do. 35-Fl.Looſe 7 135,30b3 Magdeburger Sprit Fabrik 0 9 Nort eſtvahn z 7 z 95 do. do. gar. II. 5 5 83,90bz G

42 Rm. Baier.Präm. Anl r Maſch.-Fabr. Anhalter 2 25,60G Rumänier,. n 28 306 G do. do. gar. III. Em. 5 82,006ai Juni Braunſch. 20 Thl. Looſe p. St. 81, 25bz G do. Egeis. o 0 I12,00B Ruſſ. Stagtsb. gar. 45 D u. 2eb do. do. gar. IV. Em. (5 81,106m. bez. Din. Wind J Fyle e z do. Freund o 7 Tun Comb l z 7 120 6031 bz gabe ger140,5 auer St. Pr. A. do. Halleſche 8 10 94,50 G e W ronprinz-Rudolf-B. gar. 5 (63, 25 G15— 200 Ala PrämienAnl. 3,163, 00bz do. W erſche 6 8, 25B t r 3 7 r do. do. e gar. 5 61.60BTermine Meining. 4 p. St do. Schwarzkopff 3 77,256 Warſchau-Wien SGeſ, 5 148,9003 LemvergCzernowig gar. 5 W
im. bez. Oldenb. 40 Thlr. L. P. St. r ä do. Wöhlert o 0 7,50bz o. do. II. Em. 5 (65,50bzRm. Ausländiſe gende 2 99 26 do. Zeißer o 0 18,00B Eiſenb.-Priorit.Actten do. do. III. Em. 5 59,20 v G
36 Rm. Amerikaner t e 806 „29 C Ommibus- Geſellſchaft 7 8 01,50 G und Obligationen Oeſt. Frz.Stsb., alte gar. 3 328,00 biedriger, Heſterreichiſche Gold Rente 2 V G Bergwerks- der Berlin u. Leipz. Börſe gf. do. neue gar. 3312,906Deſterr. Papier R. ort HüttenGeſellſchaften. AachenMaſtricht e do. do. neue II. E. 5 l96,75bz GRatur do. Silberrente 1 renberg, Bergbau o 95,00bz G do. E. s 99,50b3 Oeſterr. Nordweſtb. gar. (5 73-72bzHeſt. Credit 58er pr. Stück 287 40b Sergiſch Märk. Bergw. o 11,00B do. E. 5 o. Lit. B. Elbethal 5 65,50bz Gn Seen do. 1860 Looſe 302, 4bz Bochum Bergw. A. 9 4 (6,25 G Berg. Märk. J. S. 49 [100, 25 II. 100, 26Südöſt. B. (Lomb.) gar. 3 235,90bz G
ſſiſchem do. 1864 do. 7 o do. B. I al o do. II. S. v. St. 3, gar. z 85, 1063 do. do. neue gar. 3 236,90bz BUngar. St Eiſenb.-Anl. z do. Gußſtahlfabrit 25,00B do. II. S. do. 3 do. do. Obl. gar. 5 77,506Güte; Ungar. SchatzScheine I 6 5 500 Bonifacius o 26, 00 b G do. IV. S. a Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 56-106t Jtalieniſche Rente n (5 72,5 Boruſſia Bergwerk o 74,00 G do. V. S. 4 99,70B VI. 99,70), do. J gar. 5 52,20 Gne L e 27 77 on Braunſchweiger Kohlen o l19, 25bz do. VII. S g 103,50B harkowAiſon. gar 24 3

uſſiſche Anle ß Centrum do. VIII. S 4 (98,70 G o. in gar.) 5 75,Dom v r 4 h ortmunder r o 71 do. IX. S. 5 (1094,00B en ich gar. rla der o. Pr. Anl. z er Kohlenvere o 0 II 1,75bz do. Aach.Düfſ. III. S. 4 PJelez-Orel gar. e 2 2,2wieder do do S s G cfenlirchene 7 5 85 75 z B do. Dortm-Soeſt II. S. u 98,50 bz Jelez-Woroneſch gar. 5 7
Meſſe Türkiſche Anleihe 65 S Scrlin dine r.-W.) 5 103,30 G e en gar 5empor- otheken-Ce cate. arpener BergbauGe. S 5 erlin er 4 rst-Charko 2, zSeins Landes i 5 1ö1,256 ibernia I 2/,/41, 59B do. I. u. II E. n lakow gar 5 89,506
he vor Unk. Pf. d. Fr. Bk.! 5 94,00 bz G örder Hüttenverein o 23.506 do. Lit. B. a 2 oskoRjäſan gar 5 (97,75b;y k. H. P. Pr. Bod.-C. rz. 110 5 10t, 00bz G KölnMüſener Bergw. o III 75B Berl.-Dresd. v. St. gar. 4 101,30 z B WMoskoSmolensk gar. 582,758mochte, do. do. do. 100 5 36, 25bz G önigs- u, Laurahütte 2 70, 90bz BerlinGörlitz 101,50 G RjäſanKoslow gar. 593,50bz Gten der yp.-Schldſch. 5 100,20bz Ahelm o 16,90 do. Lit. B. 4 (91,00 G ybinsk Bologoe 9 81, 2563Meßge er „Cred. Bank 5 92,00dz G ammer o 16,50B Berlin Hamb. I. E. 4 94,50 G do. II. Em. 5 74,00 G
wirkten omm. rz. 120) 5 96,25B e Tiefbau o s Berl.-Ptsd.Mgd. A. u. B. 4 93,50B C.93, 25SchujaJwanowo gar. 5 82,50Er Pidee al-Bod.Cr. 4/, 100,40B eburger 7 62,,111,00bz G do. D. 4 99,09B E. erſ ar gar. 5 83, 30 G
ben zu Unk. do. rückz. à 100 5 101,90bz Narienhütte 6 46,00 G do. F. 98,20B 2 auWien. II. Em. 5 93,106do. do. rüchz. à 110 5 106,706 ernicher (9 12 129, S BerlinStettin. J. Em. e III. Em. 5 88, 25bzh dem do. do. 4 98, 75bz Menden, Schwerte 4 50,00 B do. II. Em. gar. 3 4 (93,75 Gvfe en re t tet dent See a. es S et heinPart. Obl. rc. zhönix, Bergw., A. o (40,60bz o Em. v. St. g 4 101,70B iger Börſe vom 22. Mai.in die 5 92,00bz o. do. B. o 24,50B do. VI. Em. do. 4 93,00 G W 7 5 92,30 Geidung, Südd. Bod.Cred.Pfobr. 5 103,00 G luto, Bergw.Geſ. o 38,00 G do. VII. Em. 4 92,70bz do. von 1874 5 988,10Ber an. do. do. 4 98, 30 G leſ. Zinkhütten 7 84,50 G Bresl.Schw.Fr. E. 4 87,50 G F. 97,50]Böhmiſche Nordb. 1871 5 51,30BLord Kuff. Ctr.Bod.Cr.Pfobr. v wendeſ K G t.-Pr.-A. [43 r c 89,50bz B de rie. o S ſitzer von 1872 5 88, 75B

e Lhale, Eiſe S o. B iehrader, alte. 5 (64,906Gn un wanl. Paxiere. e i o Wiſſener, StePr n. o 1o, o0B Ein Minden c wo re von is7i 5 59,756
rer ener co 5, o. e e un o. o. von 1872 55, 75Der a er Bank An 6 85, 756 Eiſenbahn Stamm und do. do. 4 Graz-Köflacher von 1872 z6
Unter 82 f Ariy W pektt 32,00bz G e r 7,00h 75 m 4 (92,756G K.-Fr.-Joſephb. v. 1873 5 70, 25 Gärk. Aachen e D 90bz o. 45 7 Prag- 1 7,ir die vakie enverein I0* 8 139, 00E Altonag-Kieler. 8 811126,59 z do. 3, gar. IV. Em. 4 34.20bz t Man Suiſſc los

do. Handelsg ſſellſch 00 65, 25bz h 53 3 71, 00 bz do. V. Em. 4 (1, 75b5 do. do. 101,00 Go. do. junge o 0 54,75bz Werlin- Anhalt 6 5,185, 60 bz do. VI. Em. 4 98,90B VII. 98,90] do. Emſſ. 1875 5 103, 75B
v Bank s d helm ver 3 23 S 4 W Sächſ. 1876 Rente 3 72-9068a. ilbank her or 49bz n gar. Mgd. H. 4 195, 20 b BWo bei den Effecten ein anderer Zinsſaß nicht nolirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.



Dekanntmachungen.
Bekanntmach chung.

Die im Merſeburger KreiKilometer von der von Meipentels

nach Leipzig führenden Eiſenbahn
belegene Domaine Schladebach
ſoll auf die Zeit von Johannis, und
der dazu geſchlagene, trocken ge-
legte, ſ. g. Schladebacher Unter
teich vom 1. October 1879 bis Jo-
hannis 1897 im Wege des öffent
lichen Ausgebots anderweit verpach
tet werden.

Die Geſammtfläche der Domaine
beträgt 200,713 ha, worunter ſich
160,003 ha Acker, 26,735 ha Wie
ſen und 3,201 ba Hütung be-
finden.

Den Verpachtungstermin haben
wir auf
Mittwoch den Z. Juli d. J.

Vormittags 11 Uhr
in dem Sitzungszimmer der unter
zeichneten Regierungsabtheilung an
beraumt, zu welchem Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß

1) das Pachtgelder Minimum
15300 Mark beträgt,

2) zur Uebernahme der Pachtung
ein disponibles Vermögen von
56000 Mark erforderlich iſt und

3) ſich die Bietungsluſtigen vor
der Licitation über ihre Qualifi-
cation als Landwirthe und den Be-
ſitz des erforderlichen Vermögens
ausweiſen müſſen.

Die Verpachtungs-Bedingungen,
die Regeln der Licitation, ſowie die
Karte und das Vermeſſungsregiſter
können mit Ausnahme der Sonn-
und Feſttage in unſerer Domainen-
Regiſtratur und auf der Domaine
Schladebach eingeſehen werden.
Auch ſind wir bereit, auf Ver-
langen Abſchrift der ſpeciellen Pacht-
bedingungen und Exemplare der ge-
druckten allgemeinen Bedingungen
gegen Erſtattung der Copialien und
Druckkoſten zu ertheilen.

Pachtliebhaber, welche die Do
maine und die dazu gehörigen
Grundſtücke in Augenſchein zu neh-
men wünſchen, wollen ſich an den
Domainen-Pächter Herrn Strauss
in Schladebach wenden.
Merſeburg, den 30. April 1878.

Königl. Kegiernng.
Abtheilung für directe Steuern,

Domainen und Forſten.

Kirſch- Verpachtung.
Die diesjährige, der hieſigen

Kämmerei gehörige Kirſchnutzung
ſoll auf

Mittwoch d. 29. d. M.
Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathhausſaale
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verpachtet werden.
Freyburg a,/U., d. 21. Mai 1878.Der Magiſtrat.

Zunderer.

Kirſchen- Verpachtung.

Der diesjährige, ziemlich bedeu-
tende Süßkirſchenanhang des Rit-
tergutes Zſcheiplitz bei Freiburg
a/U. ſoll Mittwoch den 29. Mai
auf daſigem Rittergute früh 9 Uhr
unter den bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpach-
tet werden.

Kirſch- Verpachtung.

Jch bin geſonnen, die diesjäh-
rige Kirſchnutzung am Montag den
27. Mai Nachmitt. 3 Uhr im hie-
ſigen Gaſthauſe öffentlich gegen
Meiſtgebot zu verpachten. Die
Hälfte der Pachtſumme iſt im Ter-
mine zu erlegen. Sonſtige Bedin-
gungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Drobitz, d. 20. Mai 1878.
F. Pfeffer.

Kirſchen Verpachtung.
Sonntag d. 26. Mai Nachm. 4Uhr

ſollen die diesjährigen Nutzungen
der Süßkirſchen im Gaſthof „zum
Rehbock“ in Trotha gegen gleich
baare Bezahlung verpachtet werden.

Domänen- Verpachtung.

Die zum Herzogl. Anhalt. Haus-
fideicommiß gehörige, bei der Stadt
Gröbzig, ohnweit Cöthen belegene
Domäne Werdershauſen
nebſt dem Vorwerk Cattau
ſoll mit Wohn und Wirthſchafts
gebäuden und

2,4617 ha Hof u. Bauſtellen,23858 „Gärten,
549, 4923 Aeckern (Rüben-

boden),

Wieſe,
Hutung,
Plantagen,
Holzung,
Gruben, Plätzen,

Wegen, Gräben c.
603,8605 ha in Sa.,

67,3954 ha anderweit verpachteten
Domänengrundſtücken und mit dem
Feld-, Garten und BaumJnven-
tar auf die 18 Jahre von Johan-
nis 1879 bis dahin 1897 öffentlich
auf Meiſtgebot verpachtet werden.

Wir haben Termin hierzu auf
den 22. Juni e.

Vormittags 10 Uhr
in unſerm Amtlokal hier anberaumt
und laden Pachtluſtige unter dem
Bemerken dazu ein, daß die Pacht-
bedingungen ſchon vorher in unſe-
rer Kanzlei eingeſehen, auch gegen
Erlegung von 6 Mark Copialien
von derſelben bezogen werden können.

Jeder Pachtbewerber hat ſich vor
dem Termin über ſeine Qualifika-
tion als Landwirth und über ſein
Vermögen, welches mindeſtens in

auszuweiſen und eine Bietungs-
Caution von 3000 zu hinter
legen.

Der jetzige Pächter, Herr Amts-
rath Petzſch in Werdershau-
ſen wird die Beſichtigung der Gü-
ter den ſich anmeldenden Pachtbe-
werbern geſtatten.

Deſſau, den 14. Mai 1878.
Herzogl. Anhalt. Hof-

Domänen-Kammer.
Dr. Sintenis.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung in

hieſiger Flur (an der Magdeburger
Chauſſee) ſoll Dienstag d. 28. huj.
Nachmittags 3 Uhr in der Voigt-
ſchen Schenke meiſtbietend gegen
ſofort. Baarzahlung verkauft werden.

Sylbitz, d. 22. Mai 1878.
Die Beſitzer.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Kirſchnutzung des Ritterguts

Wengelsdorf b. Corbetha ſoll
Fraceg den 31. Mai

Nachmitt. A Uhr
in der Schenke zu Wengelsdorf
meiſtbietend verpachtet werden.

Wicſenverpachtung.
25 Morg. gute Wieſen, zwiſchen

Lochau und Weſenitz gelegen,
verpachtet Gut Burgliebenau
bei Merſeburg.

Gaſthofs- Verpachtung.
Der an der Querfurt-Ober-

röblinger Chauſſee bei Schafſee
neu erbaute Gaſthof ſoll vom
1. Auguſt d. Js. auf 3 event. 6

meiſtbietend verpachtet werden. Ter-

min hierzu iſt am 15. Juni d. Js.
früh 11 Uhr angeſetzt und werden
die Pachtbedingungen vor demſelben
verleſen.
Rittergut Schafſee b/Schraplau.

Roediger.
Für einen jungen Mann, der das

Zeugniß als Einjähriger beſitzt,
wird ſofort oder ſpäter in einem
kaufmänniſchen Engros Geſchäft
eine Stelle als Volon-
tair geſucht. Gefl. Offerten
sub O. z 20 Haasenstein

Vogler, Naumburg a.
6 Stück ſprungfähige Vorkshire-

Hauer verkauft Rittergut Blöſien
bei Merſeburg.

ferner mit der Stoppelhutung auf

200,000 beſtehen muß, bei uns e

Jahre im alten Gaſthof daſelbſt

Herr und Gott, schütze den Kaiser

M VMMUS,
Domine, salvum fac regem Herr und Gott, schütze den LKaiser!

Doppelchor für Männerstimmen,
comp. Von

FRANZT HAM M A.
op. XI.

Partitur und Stimmen 2 Ak. 50 Pf.
Verlag der KRUILI en Buch- u. Masik-Handlung in wensrahrn

Unſer ſchon ſeit einer Reihe von Jahren in den meiſten Familien allgemein beliebtes

Aecht Amerikaniſches Kaffeeſchrot S
iſt das beſte im Handel befindliche Kaffeeſurrogat. Es enthält nur der Geſundheit durchaus zuträgliche
Stoffe, erſetzt die billigern Sorten des Bohnenkaffees vollſtändig und bildet für die feineren einen höchſt
angenehmen Zuſatz.

Jn allen beſſern Detail-Geſchäften zu haben in Paqueten von 200 Gramm à 20 Pf.
Vor Nachahmung wird gewarnt.

Dommerich Co., Buckau- der
Verkauf einer Ziegelei mit Ackerwirthſchaft. F

Quedlinburger e rde-Wegen Ableben meines Ehemannes will ich die mir zugehörige, Loose à 3 Mark bei
hier vor der Stadt an der Merſeburger Chauſſee ſehr günſtig gelegene, rnst Hagggeongoiernbisher in l u Wohn m m i S Prnst Haassengier
öfen, nebſt guten ohn- u. Wirthſchaftsgebäuden undmit ca. 30 Morgen guten Vändeveien in denen aus Wiann ſinden von Dfnsg
reichendes gutes Material zur Ziegelet vorhanden, aus freier Hand 5 J a und g. indlichen
ehemöglichſt verkaufen. Reelle, zahlungsfähige Selbſtkäufer können r d der 5
täglich mit mir in Unterhandlung treten. e n tums dorf dSchafſtädt, den 14. Mai 1878. Leipz. E.B.) Näheres r Ed.

e in d. Exp. d. Ztg.Wittwe Caroline Otto geb. Ludwig. Ferd. Schimacher
Natur- -Heilmethode,

D heilt ſpeziell trockene u. nasse
Meecehten, Fuekſflechten, Kopf-
zgrind, Hautausschläge, Salz-
Huss, Krätze, Wunden, offene

Beinwunden, Frauenkrankheiten
u. a., Bleichsueht (Blutarmuth)

S

Preis

enung 28. Mat i.

Am 1. Juni a. e.
Gewinnziehung der Badischen Thlr. 100 Serieloose,

Nur 800 mitſpielende Looſe.
Hauptgewinne M. 300, 000. 48, 000. 18, 000 ete. ete.

Looſe hierzu nach Vorauskürzung des geringſten Gewinnes
à Mk. s800. Halbe à M. 400.--, Viertel à M.
200. Achtel à M. 100 und Sechszehntel- Antheile J u. ſ. w., Fallsueht, Augenlei-
à MK. 50 noch vorräthig im den, Bandwurm in 2 Stun-

Bank- u. Wechselgeschäft von Moriz Stiebel Söhne I den, Rheumatismus,. Kopf-in, Zieht ſelbſt in den hartnäckigſtenin Frankfurt a Main und verzweifeltſten Fällen, Brust
u. Magenleiden aller Art. Dieſe

Für ein lebhaftes Colonial-
u. Eiſenwaarengeſchäft in
einer Garniſonſtadt Sachſens wird
ein Lehrling geſucht und am
liebſten auf ſolche junge Leute re-
flectirt, welche bereits einige Zeit
in derſelben Branche gelernt haben.
Adreſſen unter R. W. in Leipzig,

Ein verheiratheter Dreſch
maſchinenführer,

welcher gute Zeugniſſe über ſeine
Brauchbarkeit und Führung beſitzt,
auch als Feldaufſeher verwendbar
iſt, kann zum 1. Juli Stellung u.
Wohnung erhalten. Meldungen
nur ſchriftlich und mit Zeugniſſen
an W. D. G. poſtlagernd Stausts-

Colonnadenſtr. 18, erbeten. frei, zu richten.

„Eine Nacht in Calcutta unter Mitwirkung eines Ballet
Corps von S 50 jungen Damen. Auftreten der
berühmteſten Künſtlerinnen u. Künſtler, Reiten u. Vorführen der
beſt-dreſſirten Schulpferde, komiſche Jntermezzo s von 20 Clowns.

E. Renz, Direector.

Krankheiten werden ſchnell, ſicher

Se nachzukommen habe ich mich entſchloſſen, mir eine zweite zahle ich den Betrag zu

ſes mein Unternehmen unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung und jeder Kranke gegen Einſenden von

Geiſtſtraße 50. Halle aS. Geiſtſtraße 50. ſich dieſelbe anzuſchaffen.

Am Sonntag den 26. Mai er.
port ſchöner, hochtragender

wen“ in Halle zu ſprechen, des

Merseburg. L. Nürmhbherger,
Leipzigerstr. 47.,

e ein großer Transport der beſten Al- 4 u. RBIIaTdZiMmmmer, I.

Beissenfels. Viehhändler e. P ereoid. A. Wenne.

e ten wir mit einem Transport güter r e tag r a
e Gaſthof bei Herrn PFliedner in Magdeburg. Huſ.Regmts. Nr. 10,

aus Erturt. Gottgau bei Löbejün
Extra Concert

Grosses Extra-Militair- Concert e er.
Sonntag den 26. Mai Concert

ow 7 C ts N 3 Uhr, desS Circus Renz, Leipig, Königsplatz S Sales Abe ſreune

ſtücke: „„Julius Caeſar“, Carneval auf dem Eiſe“, Bahnhof Naumburg a.

billige Preiſe.

fen Gut Burgliebenau.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Den vielen Anfragen der mich beehrenden Herrſchaften außerhalb Bei Nichterfolg,

bittet Unterzeichnete, im vorkommenden Falle auch von außerhalb die ſchüre Vatur-Heilmethode erhält

Frau Wilh. Kohlbaci, franco und verſäume kein Kranker,

92 e Eſſen a. d. Ruhr, Kaſt.-Allee 16.25. Mai ab ſteht ein Trans

im Hötel zum „goldenen Lö-

und Kalben bei mir zum Verkauf.
mHötel Stadt Berlin

Sonnabend den 25. Mai ſteht gut ventilirten Restaurant-
o

Ferſen zum Verkauf beim Bier, gute Speisen.

2 tag, den 25. und 26. d. M. hal Sonntag den 26. Mai er.

gegeben von dem Muſikchor des

W. Hammerschmiädt.Fern S Appet
Nachmittags 3 Uhr ab

Montag den 27. Mai
Löbejün. Hierzu ladet ergebenſt ein

Näheres durch ſpätere Annoncen.

Donnerstag den 30. Mai letzte Vorſtellung. lauer Bergkapelle. Anfang des

lichſt einladet H. Lutter.
großen von mir arrangirten und in Scene geſetzten Ausſtattungs-

Küche, aufmerkſame Bedienung,

5 fette Läuferſchweine zu verkau

Bekanntmachung. und dauernd von mir geheilt.

ettfedern- Reinigungs- Maſchine anzulegen und rück. C. Neine Bro

ſolider Preiſe gütigſt unterſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll 30 4 in Marken franco gegen

Von Sonnabend den ferd. Schumacher,

von Vormitt. 9 bis Nachm. 5 Uhr

und friſchmelkender Kühe
gleichen in I Tagen.

Viehhändler.

empfiehlt seine freundlichen und

tenburger hochtragenden Kühe und Cracauer u. Culnbacher

Nächſten Sonnabend und Sonn Wüder Puſch.. Kothenburg.

JJ Ardenner Spannpferde im Fiitafr-Gouoert,
Arten zum Verkauf. wozu ergebenſt einladet

Zum Himmelfahrtstage von
5Cafe Dav iel

vom Königl. Berghautb. Corps zu

vom Kgl. Sächſ. 8. Jnf.-Regmt. Nr. 107. Reſtauration Niemberg.

G. Ball, ausgeführt von der Dö
Balles Abds. 8 Uhr, wozu freund

Täglich 2 Vorſtellungen. Zur Aufführung kommen die

Comfortable Fremdenzimmer, gute

Franz Strauss.

Erſte Beilage.

e



Erſte Beilage zu 120 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

T„”„”VWV„

Geſchichtliche Erinnerungen.
Freitag, den 24. Mai.

1543. rucf Nik. Kopernikus, Aſtronom, zu Frauen-
urg.1592. Geſt. Dr. Nik. Selnecker, Theologe.

1819. Geb. Victoria, Königin von England.
1826. Geſt. F. E. Feska, Componiſt, zu Carlsruhe.
1872. Geſt. J. Schnorr von Carolsfeld, deutſcher

Maler.
Zur Tagesgeſchichte.

Die Präſidenten- und Vorſtandswahlen der
verſchiedenen Provinzialſynoden ſind nunmehr voll-
zogen und geben einen ſicheren Anhalt für die Beurtheilung
der Parteiverhältniſſe auf dieſen Synoden und der
Stellungnahme der Parteien zu einander. Ueberall be
finden ſich die Orthodoxen, d. h. die vereinigten Kon
felſionellen und poſitiven Unioniſten in einer ſo erheblichen
Majorität, daß alle Entſcheidungen und Beſchlüſſe ledig-
lich in ihrer Hand liegen, nur die Provinz Preußen
macht eine rühmliche Ausnahme. Wie dieſelbe ſich in
politiſcher Beziehung von jeher durch einen geſunden
Liberalismus ausgezeichnet hat, ſo bietet ſie auch der
kirchlichen Reaktion keinen furchtbaren Boden dar. Die
Orthodoxie hat es auf der preußiſchen Synode nur zu
einer kleinen Minderzahl bringen können, während die
Mittelpartei und die Linke, die hier erfreulicherweiſe beſſer
als anderswo zuſammenhalten, über eine ſehr große Ma
jorität verfügen. Dem entſprechend ſind auch die Wahlen
ausgefallen, nur mit dem Unterſchied, daß man hier die
orthodoxe Minorität nicht ſo vollſtändig und rückſichtslos
von dem Vorſtande ausgeſchloſſen hat, wie es auf allen
anderen Synoden den Liberalen gegenüber geſchehen iſt.
Die ſogenannten Rechtgläubigen haben nirgends, wo ſie
in der Mehrheit ſind, ein Mitglied der Linken in den Vor-
ſtand zugelaſſen ſondern ſich nur dazu verſtanden, der
Mittelpartei hierbei eine kleine Konzeſſion zu machen, die
ſie bekanntlich noch immer in ihre Gefolgſchaft zu bringen
hoffen um ſie im Kampfe gegen die Linke mitzube-
nutzen. Jn gleicher Weiſe ſoll gegen die liberale Partei
bei den Wahlen zur Generalſynode verfahren werden, ſo
daß dieſelbe auf der letzteren nur aus der Provinz Preußen
entſprechende Vertretung finden dürfte ſelbſt Berlin ſoll
nach Dem, was man wenigſtens bis jetzt beabſichtigt, nicht
berückſichtigt werden, während es nach der Zahl ſeiner
Mitglieder in der Provinzialſynode auf fünf bis ſechs
Plätze Anſpruch hätte, ganz abgeſehen von ſeiner ſonſtigen.
Bedeutung in der evangeliſchen Landes- reſp. Provinzial
kirche. Durch einen derartigen grundſätzlichen Ausſchluß
der Liberalen von den Provinzialſynodal- Vorſtänden eben-
ſo wie von der Generalſynode will die konfeſſionelle und
Hofpredigerpartei eben dem Gedanken einen beſtimmten
Ausdruck geben, daß dem liberalen Proteſtantismus das
Bürgerrecht in der Kirche verſagt werden müſſe. Als
eine beſondere Erſcheinung verdient übrigens noch die
Thatſache bemerkt zu werden, wie man in Pommern nach
wie vor daran feſthält, daß als Präſident der Provinzial-
ſynode in erſter Linie ein Geiſtlicher hinzuſtellen ſei. Man
hat deshalb den früheren Vorſitzenden, jetzt verſtorbenen
Paſtor Euen nunmehr durch den Sup. Rübeſamen erſetzt,
um dadurch jene ſpezifiſch-lutheriſche Anſchauung von der
„hervorragenden Bedeutung des Paſtorats“ aufs Neue zu
markiren.

Die Ergebniſſe der diesjährigen Aushebung ſtellen
ſich in den Reichslanden wiederum günſtiger heraus,
als die vorjährigen, ſo daß man auch in dieſem Punkte
bald zu normalen Verhältniſſen gelangen wird. Man kann
annehmen, daß im Durchſchnitt etwa Dreiviertel aller
Militärpflichtigen ſich vor den Erſatzbehörden geſtellt haben.

haben ſich in anderen Gegenden, z. B.

In einigen Diſtrikten, namentlich in den großen Städten,
iſt das Verhältniß allerdings nicht ſo günſtig dagegen

in den Land
gemeinden des Unterelſaß, die Militärpflichtigen faſt
ausnahmslos zur Muſterung eingefunden. Jn vielen Orten

den Klängen der Muſik zu den Sammelplätzen. Der
Prozentſatz der für tauglich Befundenen iſt in den ver
ſchiedenen Diſtrikten ſehr verſchieden ſo ſind in einzelnen
Fabrikgegenden kaum 30 pEt. für brauchbar erklärt worden.
Die Zahl der Kapitulanten iſt fortwährend im Wachſen
begriffen, was zum Theil mit der allgemein herrſchenden
Arbeitsloſigkeit im Zuſammenhang ſtehen mag. Jndeß iſt
es Thatſache, daß früher die beſten und verhältnißmäßig
zahlreichſten Elemente des Unteroffizierkorps der franzö
ſiſchen Armee ſich aus dem Elſaß rekrutirten. Dieſer
Zuzug ſcheint jetzt nach der deutſchen Armee abgelenkt zu
werden. Jn Folge des allerhöchſten Gnadenerlaſſes vom
9. Februar d. J. kehren viele wegen Verletzung der deutſchen
Heerespflicht beſtrafte Militärpflichtige zurück und ſtellen
ſich freiwillig bei den Erſatzbehörden, die ihrerſeits durchaus
human verfahren und in der Mehrzahl der Fälle eine Be
freiung von der aktiven Dienſtpflicht eintreten laſſen.

Der römiſche Spezial-Korreſpondent des Berl.
Tagebl.“ ſendet letzterem telegraphiſch ſehr bedeutungsvolle
Meldungen über den Stand der Verhandlungen, welche
zwiſchen dem Vatikan und der deutſchen Reichs-
regierung durch Vermittelung des Kardinals Hohenlohe
angeknüpft worden ſind. Danach hat der Papſt allerdings
entſchieden verweigert, die preußiſchen Maigeſetze
anzuerkennen. Dafur aber ſei vom Vatikan aus in Ber-
lin der Vorſchlag gemacht worden, die bekannte Bulle
„De salute animarum“ aus dem Jahre 1821, durch welche
unter Friedrich Wilhelm III. das Verhältniß der katholiſchen
Kirche zum preußiſchen Staate geordnet worden war, zum
Ausgangspunkt weiterer Verſtändigung zu machen.
Eine Antwort Deutſchlands auf dieſen Vorſchlag ſei bis
jetzt noch nicht ergangen doch ſehe man in klerikalen
Kreiſen voraus, daß dieſer Ausweg in Berlin nicht werde
gebilligt werden.“ Die gedachte Bulle, bemerkt hierzu
das genannte Blatt, hatte allerdings das Verhältniß
zwiſchen Staat und Kirche auf Grundlage jahrelang vor-
her gepflogener Verhandlungen in Preußen geregelt
allein dieſe Bulle war immer nur der Erlaß eines aus

c
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Halle, Freitag den 24. Mai 1878.

ländiſchen, geiſtlichen Oberen, der unmöglich für den Gang
der preußiſchen Geſetzgebung maßgebend ſein konnte, ſelbſt
wenn ſich das damalige abſolute Königthum mit dem Jn-
halt der Bulle zufrieden und einverſtanden erklärte. Heute
handelt es ſich aber gerade darum, die Auflehnung der
geiſtlichen Behörden gegen die geſetzgeberiſche Berechtigung
von Regierung und Volksvertretung zu bekämpfen und
ſo kann denn auch von einer Verſöhnung nicht wohl eher
die Rede ſein, als bis die Kurie und ihre Untergebenen
dies Grundrecht des modernen Staates, ſeine eigenen An
gelegenheiten nach eigenem Ermeſſen zu ordnen, voll und
ganz anerkannt haben. gegen feindliche

Von anderer Seite wird berichtet, daß Papſt Leo
etwa 1 Meter breiter und 1 Meter dicker Korkgürtel, um das Fahr-XIII. ſich auf den Rath einiger Freunde entſchloſſen habe,

den Einwendungen ſeiner Kardinäle zum Trotz zur Pflege
ſeiner Geſundheit den Vatikan zu verlaſſen und ſich für

richt beſtätigen, ſo wäre es endlich mit der Fabel von der
Gefangenſchaft, in welcher der Nachfolger Petri ſeit dem
Untergange des Kirchenſtaates ſchmachten ſollte, vorbei.
Bis dahin hielt man von jeſuitiſcher Seite dieſe Fabel
krampfhaft aufrecht, weil ſie einen beſonderes günſtigen
Einfluß auf den Peterspfennig und die päpſtliche Kaſſe
ausübte. Pater Curci hat jetzt in dem Palaſt des Papſtes
ſelbſt Wohnung genommen.
die Gerüchte, daß der neue Papſt mehr und mehr in die
Schlingen der Jeſuitenpartei gergthe und namentlich der
„große Märtyrer“ Ledochowski einen wachſenden Einfiuß
auf ihn ausübe.

Der in Frankreich mit Rückſicht auf die bevor-
ſtehende Feier des hundertſten Todestages Voltaire's
entbrannte Streit zwiſchen den Klerikalen und Liberalen
nimmt einen ungemein erbitterten Charakter an. Die
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mittleren Theil der Schiffe gePanzerſchutz nur für die im
Munitionsräume in Kaſemattformlegenen Keſſel, Maſchinen und

vorhanden war.
Es wurde daher auf die Anbringung von Seitenpanzern zum

Schutz der vor und hinter der Kaſematte gelegenen Schiffswände
verzichtet. Um die Zerſtörung der in der Waſſerlinie liegenden nicht
gepanzerten Seitenwände der Schiffe der Tiefe nach möglichſt ein-
zuſchränken und überhaupt den ganzen unteren Theil der Korvetten
vor dem Zerſtören durch Geſchoſſe zu ſichern, iſt vor und hinter der
gepanzerten Kaſematte etwa 2 Meter unter Waſſer ein ſtark ge
panzertes, gewölbtes Deck ohne jede Oeffnung angeordnet, ſo daß
der untere Theil des Schiffs vorn und hinten von dem obern
völlig abgeſchloſſen und eine Zerſtörung der Sektenwände nur
bis zu dieſem Deck möglich iſt, deſſen Lage unter Waſſer es

Treffer ſchützt. Zur Sicherheit des Schiffs
befiadet ſich ferner im Jnnern vor und hinter der Kaſematte ein

zeug im Gefecht vor dem Sinken zu ſchützen, falls der vordere oder
hintere nicht gepanzerte Theil von Geſchoſſen durchlöchert wird. Zur

weiteren Sicherung des übrigen, unter Waſſer liegenden Theils des
einige Zeit aufs Land zu begeben. Sollte ſich dieſe Nach

Zellen geſorgt.
Schiffs iſt durch Eintheilung deſſelben in eine ſehr große Anzahl von

Der ganze innere Raum iſt zunächſt durch eine von
vorn bis hinten reichende, in der Mitte des Schiffs aufgeſtellte wafſer-
dichte Längswand in eine rechte und linke Hälfte getheilt. Jede

dieſer Hälften iſt ferner durch 16 waſſerdichte Querwände in ebenſo
viele von einander abgeſchloſſene Theile zerlegt und jeder dieſer Theile

durch die Anordnung eines inneren Schiffsbodens, waſſerdichte Platt-

Jm Uebrigen erhalten ſich

Interpellation des Biſchofs von Orleans, Dupanloup,
welcher die Angelegenheit im Senate zur Sprache brachte,
beweiſt, daß die Parteigänger des Vatikans entſchloſſen
ſind, mit allen Mitteln eine angemeſſene Gedenkfeier für
den ihnen verhaßten Dichter und Schriftſteller zu hinter
treiben. Der wenig entſchiedene Ton, in welchem der
Präſident des franzöſiſchen Miniſterrathes, Dufaure, die
Interpellation des Biſchofs Dupanloup beantwortete, läßt
übrigens deutlich erkennen, wie wenig man ſich in den
Regierungskreiſen einer geſchloſſenen Majorität des Senats haften ſind über den gellen vor und hinter der gepanzerten Kaſe-

Daß der Biſchof von Orleans den Kawpfverſichert hält.
gegen die Voltaire-Feier in ſeine beſondere Pflege ge-
nommen hat kann um ſo weniger überraſchen als jener

leans agitirt, welche Voltaire in ſeiner Dichtung „La
Pucelle“ bekanntlich eine ſehr zweideutige Rolle ſpielen läßt.

Aus Kiew (Rußland) werden der „N. Fr. Pr.“
neuerdings Studenten- Unruhen und polizeiliche Re
preſſiv- Maßregeln gemeldet. Zahlreiche Verhaftungen ha-
ben ſtattgefunden.

Aus Philadelphia wird der „Times“ unterm 9. d.
M. berichtet: Jn verſchiedenen Orten wurden den Be-
fürchtungen eines wahrſcheinlichen communiſtiſchen
Aufſtande s während des Sommers laut. Große Maſſen
müſſiger und verarmter Leute im ganzen Lande werden
durch ruchloſe Demagogen aufgereizt, durch Gewaltmaß-
regeln das ihnen vermeintlich ſeitens des Kapitals zuge-
fügte Unrecht zu ſühnen. Verſammlungen in denen
communiſtiſche Anſichten ausgeſprochen werden finden
häufig ſtatt und werden zahlreich beſucht. Brandreden
finden begeiſterte Zuſtimmung. Die Communiſten haben
ihr Hauptquartier in San Francisco, SaintLouis, Cin-

gegend.

Stevens von Pennſylvanien bei Eröffnung der jährlichen
Zuſammenkunft der epiſkopalen Kirche von Pennſylvanien
am 7. Mai in Philadelphia von der Bewegung ſprach als
eine Mannsfauſt, die losbrechen könnte, ehe wir ihrer An
näherung gewiß wären. Er ſchilderte ſie als eine dem An

522 ſcheine nach zu Gunſten der arbeitenden Klaſſen unter-zogen ſie, mit Bändern in deutſcher Farbe geſchmückt, unter nommene Bewegung, in Wirklichkeit aber von communiſti-
ſchen Ungläubigen unternommen, um einen Streit zwiſchen
Arbeit und Kapital hervorzurufen.
des vergangenen Jahres waren ein Vorläufer dieſes Zwiſtes,
waren aber verhältnißmäßig harmlos, da die Bewegung
damals unorganiſirt war. Dieſem Mangel helfen die
Rädelsführer jetzt ab. Jn verſchiedenen Gegenden exerciren

Die Arbeiterunruhen

die Communiſten in Waffen und bemühen ſich, ſich in der
Regierung Platz zu ſchaffen. „Man kann da nicht mit
Argumenten oder legislativen Maßregeln entgegentreten,
ſondern nur mit phyſiſcher Gewalt, oder beſſer noch mit
moraliſcher Kraft durch das Evangelium.“ Während ein
Ausbruch befürchtet wird, iſt Gewiſſes darüber nicht be-
kannt, obgleich allgemein der Beginn der Erhebung in
SanFrancisco erwartet iſt, wo die Communiſten am
beſten organiſirt, am ſtärkſten und herausforderndſten ſind.
Die Regierung würde ſchnell die Unruhen zu dämpfen
ſuchen. Edouard Mégy, der Führer in Newyork, ehemals
Mitglied der Pariſer Commune, ward verhaftet und hatte
Bürgſchaft für „Bewahrung des Friedens“ zu hinterlegen.
Der Richter las ihm gehörig den Text, ihm ſagend, daß
die „Commune“ nicht eine amerikaniſche Einrichtung ſei
und daß ihre Grundſätze hier nicht geduldet würden.“

Die Panzerkorvette „Baiern“,
welche am 13. d. M. vom Stapel gelaſſen, gehört derjenigen
Kategorie von Panzerſchiffen an, die hauptſächlich as Schlacht
ſchiffe in den heimiſchen Gewäſſern verwendet werden und
namentlich bei der Vertheidigung der deutſchen Küſte und
Häfen mitwirken ſollen. Jn Folge dieſer Beſtimmung war
für ihren Bau ſo wie für ihre Ausrüſtung manche Abweichung
von den bisher üblichen Anordnungen geboten, ein Umſtand welcher
eine kurze Betrachtung des neuen einen anſehnlichen Zuwachs der
deutſchen Flottenmacht darſtellenden Fahrzeuges von Jntereſſe er-
ſcheinen läßt.

Die Verwendung der zum Kampf auf hoher
See bedingt zunächſt einen ſtarken Panzerſchutz als Schild gegen die
ſtetig zunehmenden Kaliber der feindlichen Schiffsgeſchütze. Anderer-
ſeits mußte bei dieſen Fahrzeugen Beweglichkeit, See und Manövrir-
fähigkeit gewahrt bleiben. Von dieſen Geſichtspunkten ausgehend hat

man bei der Herſtellung des Schiffskörpers es für unndthig erachtet,
die Schiffe in der ganzen Länge durch einen Panzergürtel in der

Wauaſſerlinie zu ſchützen, und es für ausreichend gehalten, wenn der

Gewicht beträgt bei voller Ausrüſtung etwa 145,000 CEtr.

Fritz Reuters ſämmtliche Werke.

formen und vertikale, den Außenwänden parallele Zwiſchenwände
nochmals in Unterabtheilungen geſpalten, ſo daß der Schiffskörper
unter Waſſer atis einem Gewebe von 120 Zellen beſteht. Da jede
Zelle dicht abgeſperrt wird, ſo kann bei dem Leckwerden durch einen
Rammſtoß oder die Exploſion eines Torpedos nur immer ein kleiner
Theil des Schiffes voll Waſſer gefüllt und die Sicherheit deſſelben
daher nicht gefährdet werden. Ein durch alle Räume geführtes
Syſtem kräftiger Pumpvorrichtungen geſtattet überdies, eingedrunge-
nes Waſſer raſch zu entfernen. Von oben iſt die Kaſematte durch
ein zweizölliges ſchmiedeeiſernes Verdeck geſchützt. Auf demſelben be
finden ſich in der Längsrichtung der Schiffe 2 gepanzerte Thürme,
von denen der hintere vier 26 Zmtr.Geſchütze, der vordere eine 30
Zmtr.-Kanone aufnimmt.

Jn dem hinteren Thurme befindet ſich ein etwas höherer ge-
panzerter Kommandothurm, Als zweite Waffe dient, am Vorder-
ſteven angebracht, ein drei Meter langer lanzenförmig gehaltener
Sporn zum Anrennen feindlicher Schiffe. Auch ſollen noch Vor-
kehrungen zum Lanciren von Torpedos angebracht werden. Zwei
völlig voneinander getrennte Maſchinen üben hmen die Fortbe-
wegung der Korvette; jede derſelben hat 2800 Pferdekraft und treibt
je eine vierflügelige Schraube. Den erforderlichen Dampf erzeugen
8 Keſſel, in 4 Gruppen zu je 2 Keſſel vertheilt. Die Lage der Keſſel
iſt dergeſtalt, daß die Heizer die in den Kohlenräumen an den
Schiffsſeiten gelagerten Kohlen ſehr bequem in die Feuerungen
werfen können, ohne erſt zu einem mühſamen Heranſchaffen derſelben
genöthigt zu ſein. Für die Unterbringung der Offiziere und Mann-

matte Anbauten angeordnet, und iſt auf dem vorderen Schiffstheil
noch ein zweiter Anbau aufgeſetzt, um das Schiff gegen Sturzwellen
zu ſchützen. Um das Feuern von 2 Geſchützen nach vorne zu ermög-

ſeit Jahren für die Heiligſprechung der Jungfrau von Or- lichen, iſt dieſer letztere Aufbau ſchmaler als der erſtere gehalten.
Die Panzerkorvette „Baiern“ hat eine Länge von 91 Metern,

eine Breite von 18 Metern und eine Tiefe von 8 Metern. Jhr
Jhr Tief-

gang iſt 6 Meter.
Ein Schweſterſchiff der im vorigen Jahre zu Bredow bei Stettin

vom Stapel gelaufenen Korvette „Sachſen“, iſt ſie das ſtärkſte
Kaſemattſchiff der deutſchen Kriegsmarine und vermöge der allen
Anforderungen der Neuzeit genügenden inneren Einrichtungen in
Bezug auf Ventiliren, Steuern, Ankerlichten und den Pumpen-

mechanismus auch das vollkommenſte und am beſten ausgeſtattete.
Von den nach dem Flottengründungsplan zu erbauenden

Panzerkorvetten iſt die „Baiern“ in der Reihe der Fertigſtellung die
zweite, und bleiben deren noch drei zu bauen,

Vermiſchtes.
[Ein erhebendes Beiſpielchriſtlicher Näch-

ſtenliebe] hat, wie die „Köln. Ztg.“ erzählt, am 7. Mai
der katholiſche Pfarrer von Enſen bei Deutz gegeben.
Als der Hauptmann einer Landwehr-Uebungscompagnie
in beſagten Ort vorritt, um für die an Marſchübungen
nicht mehr gewohnte und durch die Hitze erſchöpfte Mann-

einnati, Chicago, Newyork und der pennſylvaniſchen Kohlen ſchaft Trinkwaſſer zu beſtellen, ſchlug ihm auf höfliche Bitte

Die Polizei iſt überall in großen Städten vorbereitet und die Befürchtungen ſind ſo ſtark, daß Biſchof Bemerken: „Jch bin kein Knecht der
der hochwürdige Herr die Thür vor der Naſe zu mit dem

Landwehrleute.“
Wie mögen Se. Hochwürden wol dieſes gottgefällige Ver
fahren mit dem Spruche: „Kommet her zu mir alle, die
ihr mühſelig und beladen ſeit“, zuſammenreimen?

Aus Kirche und Schule.
Nach der im preußiſchen Unterrichtsminiſterium zuſammen-

geſtellten Hauptüberſicht der im Jahre 1877 bei den Gymnaſien ab-
gehaltenen Maturitäts Prüfungen hatten ſich bei den
239 Gymnaſien des Staates im Ganzen 3262 Aſpiranten gemeldet.
Davon ſind 321 zurückgetreten, 93 zurückgewieſen, 2848 haben die
Prüfung vollendet. Von den Geprüften haben 2607 das Reifezeugniß
erhalten, 241 die Prüfung nicht erhalten 2230 beſuchten die Univer-
ſität und 377 machten keine Univerſitätsſtudien. Es ſtudirten 235
evangeliſche, 105 katholiſche Theologie, 811 die Rechte, 30 Cameralia,
498 Medizin, 397 Philologie und Philoſophie, 154 Mathematik und
Naturwiſſenſchaften. Auf den 84 Realſchulen erſter Ordnung waren
731 zur Prüfung angemeldet. Davon 74 zurückgewieſen, 13 traten
zurück und 644 haben die Prüfung vollendet. Von den Geprüften
haben 597 das Zeugniß der Reife erhalten, 47 nicht beſtanden. Von
den für reif erklärten gehen 248 zu den Univerſitätsſtudien, 29 zum
Militärdienſt mit Ausſicht auf Avancement, 107 zum Staatsdienſt,
17 zum Bergfache, 93 zur Poſt, Forſt, Steuer und ſonſtigem Sub-
alterndienſte, 99 zur Oekonomie, Jnduſtrie u. ſ. w.

Literariſches.
Ein intereſſantes Buch wird in den nächſten Tagen bei S.

Schottlaender in Breslau erſcheinen, nämlich Kleine Münze“
von F. Groß. Der Autor iſt der geiſtreiche Wiener Feuilletoniſt,
der bei der vorjährigen Feuilletonconcurrenz in Berlin mit dem
erſten Preiſe gekrönt wurde und der hier eine Auswahl ſeiner ſo rei-
zenden kleinen Lebensbilder veröffentlicht. Eine genügende Bürg-
ſchaft für den Werth des Buches liegt ſchon darin, daß K. E. Fran
zo s, der berühmte Verfaſſer von „Halbaſien“, „Juden von Barnow“
2c. eine höchſt intereſſante und anregende Einleitung dazu geſchrieben
hat. Wir werden ſpäter nochmal auf das Buch zurückkommen

Eingegangene Neuigkeiten.
VolksAusgabe in 7 Bänden

oder 28 Lieferungen. 13. 16. Lieferung. Preis jeder Lieſe-
rung nur 75 Pfg. Wismar, Verlag der Hinſtorff'ſchen Hofbuch-
handlung.

Ueber den Traum. Nach einem 1876 gehaltenen öffentlichen Vor-
trag von C. Binz, ord. Profeſſor der Univerſität Bonn. Preis
1 Mark 20 Pf. Bonn, Adolph Mareus.

Jlluſtrirtes Patent- Blatt. Herausgeber J. Brandt und G
W. Nawrocki. Erſter Band. Nr. 13. Erſcheint am 5. 15.
und 25. jedes Monats. Abonnement für das halbe Jahr 18 M.
Berlin, Verlag von Eugen Groſſer.

Der Transport-Luxus. Weiſſenſchaftliche Studien über Deutſch
lands Eiſenbahnweſen. Von Reinhold Menz, Regierungs-
Aſſeſſor und Mitglied der Königl. Preuß. Eiſenbahn Direction zu
Hannover. Berlin, Carl Heymanns Verlag. Preis 2 Mark.

(Die manigfaltigen Erörterungen gipfeln in dem Verlangen
einer Beſchränkung der beſonderen r unter gleichzeitiger
Herabſetzung der Preiſe, in dem Wunſche individualiſirten Be
triebes auf manchen Bahnen, in der Bereitwilligkeit den Eilgut-



und Stückgutverkehr an die Poſt und vor Allem in
den er Vereinigung aller Bahnen in einer Hand, der

jeniſ t es Staates.)
Handelskammer zu Frankfurt am Main. Jahresbericht

für 1877. Druck von Mahlau u. Waldſchmidt in Srarit a. M.
(Der von G. A. de Neufville, Ph. Petſch-Goll und dem

Secretär Otto Puls veröffentlichte 8 r umfaßt ca. 14 Bogen
und geht auf die allgemeinen wie auf die thatſächlichen Verhältniſſe ihres Bezirks e ein. Der Jnhalt zerfällt in verſchiedene

nitte: 1. Gutachten, Anſichten, A. Einrichtungen
r andel und Jnduſtrie. B. Verkehrsweſen.

Thatſächliches und einem Anhang.)
Jlluſtrirte Ja gdzeitung. Organ für Jagd, Fiſcherei und Na
turkunde. t vom e Oberförſter H. Nitzſche.

C. Abgabeweſen.

ünfter Jahrgang. Nr. 15. Halbjährlicher Preis 3 Mark. Als
nhang erſcheint: Bibliothek für Jäger und Jagd-

freunde. Von erfahrenen Waidmännern herausgegeben. 12
Hefte jährlich, pro anno 6 Mark. 8. Lieferung: Die engliſche

uchsjagd von Dr. Foichtinger. Leipzig, Verlag von Schmidt u.
ünther. Durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu be-

iehen.Meß Jnhalt: Die iekgee vom Jngenieur Thode. Jagd-
bilder von H. von Clauſewitz. VII. Schädlichkeit des Wieſels
vom Forſtmeiſter Pfizenmayer. Vermehrung der Aale vom
Oberförſter v. Wachholz. Jlluſtration: Birkhühner und Schnee
hühner vom Maler Deiker.

Ausſtellung.
Zu der Ausſtellung von Jagdhunden aller Länder,

welche im zoologiſchen Garten zu g rankfurt a. M. in den Tagen
vom 24. bis 26. Mai ſtattfindet, ſind über 300 Hunde angemeldet,
welche faſt ſämmtlichen 67 Klaſſen des Programms angehören und
unter denen ſich nicht nur alle deutſchen Racen, ſondern auch die des
Auslandes vertreten finden. Aus England und Frankreich find vor
ügliche Exemplare angemeldet. Außer den vom Comité ausgeſetzten

Preiſen an goldenen, ſilbernen und bronzenen Medaillen und
Diplomen ſind Werthgegenſtände als Ehrenpreiſe von Privat
perſonen in Deutſchland und England eingeſendet worden ebenſo
von dem Jagdverein „Nimrod“ in Holland und von der Redaktion
des „Sporn“ in Berlin.

Schiffs Nachrichten.
Laut Telegramm ſind die Hamburger Poſt-Dampf-

ſchiffe: „Herder“ am 8. d. M. von Hamburg und am II. von
Hüvre abgegangen, nach einer Reiſe von 9 Tagen 21 Stunden am
21. d. M. r Mor ens r in NewYork angekommen.„Leſſing“ am 15. 3 M. von Hamburg abgegangen, am 17. in
Havre eingetroffen und am 18. Morgens von dort nach NewYork

BPeghanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende, dem hebu

in See gegangen. „Pommerania“, am r den 9. d. M.von NewYork abgegangen, iſt nach einer ſchnellen e von 9 Tagen

5 Stunden am Sonntag, den 19. d. 7 Uhr Morgens in Plymouth,
am ſelben Tage Nachmittags in Cherbourg und am Dienſtag den 21.
Morgens früh in Hamburg angekommen. Das Schiff bringt 438
Paſſagiere, 112 Briefſäcke, volle Ladung und 56,818 Dollar Con-
tanten. „Rio“, wurde am 20. d. M. von Hamburg nach Braſilien
und dem La Plata expedirt Auf der Rückreiſe vom La Plata und
Braſilien nach Hamburg ſind: „Montevideo“, am 2. d. M. von
Bahia abgegangen, am 17. d. in Liſſabon eingetroffen und am ſelben
Tage nach Hamburg wieder in See gegangen. „Argentina“, am7. d. M. von Bahia abgegangen, am 17. d. St. Vincent (Cap
Verds) paſſirt.

Börſenberichte.
Magdeburger Börſe, d. 22. Mai. Amſterdam kurze Sicht

168,20 Gd. do. 2 Monat Paris 8 Tage 81,00 Gd. London 8
Tage 20,39 Bf. do. 3 Monat Conſ. Preuß. Anleihe 4 104,80
Gd. Conſolid. Preußiſche Anleihe 49 95,85 Bf. Reichs Anleihe
4 Dampfſfſchifff.“Stamm-Actien 4 100,50 Gd. do. Prio-
ritäts Actien 5 101,50 Gd. Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn-
Actien 4 107,50 Bf. Magdeb.-Halberſt. Stamm-PrioritätsActien
Lit. B. 3 71,00 Bf. Magdeb.-Halberſt. Stamm-Priorit.-Actien
Lit. C. 5 99,80 Gd. Magdeb.-Halberſt. 4 Oblig. pr. 1851 4
92,00 Gd. Magdeb. -Halberſt 4 Oblig. 1. Emiſſ. 4 100,00
Gd. Magdeb.Halberſt. 4 Obl. 2. Emiſſ. 4 100,00 Gd. Mag-
deburgHalberſt. 4 Oblig. 3. Emiſſ. 4 98,40 Gd. Magdeb.
Leipziger neue r 4 o 101,10 Gd. Magdeb. Leipziger neue Oblig.
4 88,00 Gd. Magdeburg-Wittenb. Stamm-Actien 3 74,59 Gd.
Magdeb.Wittenb. Priorit.Actien 4/, 99,50 Gd. Hannov.Altenb.
Prioritäts-Oblig. 3. Emiſſ. 4 95,00 Gd. Magdeb. Stadt-Oblig.4 101,50 Gd. Magdeb. Verſ.-Actien 280,00 Bf. Miageeb
Feuerverſ. Actien 1880,00 Bf. Magdeburger Hagelverſ.-Actien 225,00

Bf. Magdeb. Lebensverſ.-Actien 220,00 Gd. Magdeb. Rückverſ.
Actien 425,00 Bf. Magdeb. Waſſer-Aſſecur.Actien Magdeb. AUg.
Gas Actien 4 106,50 Bf. Magdeb. Bankverein -Actien 4 83,50
Bf. Magdeb. Privatbank-Actien 4 105,50 Bf. Magdeb. Baubank-
Actien 4 61,50 Gd. Magdeb. Bergwerk-Actien 4 110,00 Gd.
Magdeb. Bergwerk-Stamm-Priorit.-Actien 4 110,00 Gd. Magde-
burger Sprit- Actien 4 16,75 Bf. Magdeb. Theater Actien 3
70,00 Bf. Magdeb., Bade- u. W.-A.-Actien 4 60,00 Gd. Neuſt.
A.Brauerei-Actien 4 137,00 Bf. Beuchel Co.-Actien 4
Carol., conſ. Bergwerk-Actien 4 Chem. Fabrik BuckauActien
4 164,00 Gd. Deſſauer Gas-Actien alte Actien 4 153,90 Gd.
do, junge Actien 4 Eiſengießerei Nienburg-Actien 4 43,50
Gd. Marie, conſ, Bergwerk- Actien 4 Sudenburger Maſchi
nenfabrik-Actien 4 89,00 Gd. Sped.-Comt. Fritſche-Actien 4
Magdeburger StraßenbauActien 103,00 Bf. Lupinen p. 1000 Kilo netto 130 Mk. bez.

Bericht des Sekretars des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 23. Mai 1878.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo untergeordnete Gattungeu ſchwierig
zu verkaufen, feiner bis 215 Mk. bez., feinſter bis
218 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo genügend angeboten, feinſte Waare
bis 153 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo ſehr ſtill und nur ganz vereinzelt Käu-
fer zu finden, feinſte Brauwaare 170--176 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14 15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 145--160 Mk. nach Qualität bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo bei beendeter Saiſon ohne

Geſchäft.

Mais 1000 Kilo 146--149 Mk. bez.
Stärke 50 Kilo ruhig, 2223 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 33 Mk. verlangt und 33 Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo 5 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7*,-8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6--6, Mk. bez., Weizenſchaalen 5-—

5 Mt. bez. Weizengrieskleie 5 Mk bez.
Oelkuchen 50 Kilo unverändert.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 23. Mai 1878.

Heute war die Zufuhr äußerſt knapp und Preiſe
unverändert.

Weizen 204--219 Mk. p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto.
Roggen 150--153 Mk. p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto
Gerſte 165--168 Mk. p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto,

feine und Chevalier Mk. bez.
Hafer 93--96 p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto.
Mais p. 1000 Kilo 150 Mk. bez.
Victoria- Erbſen 204--216 Mk. p. 12 Säcke à 90

Kilo brutto.
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Obligationen vom Jahre 1863 die Talons Serie III. zurückzugeben.
Für etwa fehlende Coupons werden die Zinsbeträge vom Kapital ge-

kürzt werden.
Hierbei wird zur Vermeidung fernerer Verluſte an Zinſen die Ab-
nung der Kapitalbeträge für folgende ſchon in den Vorjahren zur

Zimmermeiſter Karl Albert Theodor Radant zu Dresden Kuslooſung gekommenen Obligationen:
gehörigen, im Grundbuche von Torgau Band XI. Seite
388. eingetragenen Grundſtücke: GrundſteuerMutterrolle Art.

Ein Wohnhaus nebſt Zubehör zu Torgau Trennſtück
Amtsbaumgarten kol. Nr. 9 und begrenzt im Süden durch die
Feldgaſſe, im Oſten durch die Schönfeld, Kröbel und Barth-
ſchen Grundſtücke, im Norden durch einen Stacketzaun, im Weſten
durch die Giebel der Langöhr'ſchen Scheune und des
ſchuppens, nach der Gebäudeſteuerrolle Nr. 579/80, beſtehend aus:

a. Wohnhaus Nr. 588a mit Hof, Hintergebäude, Pferdeſtall,
NutzungswerthDampfſchneidemühle, Dampfkeſſelhaus.

354 Thaler.
b. Wohnhaus Nr. 588b mit 8 Ar Garten und mit

Zimmerplatz und Schuppen. Nutzungswerth 128 Thlr.
am 9. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr

471. Nr.
Nr. 356:
vom ſog.

372. 391.

Litt. D. à 100 Nr. 157. 166. 183.
Kohlen

in Erinnerung gebracht.

V. Wedell.

I. von der I. Emiſſion vom Jahre 1856:
Litt. D. à 100 Nr. 161. 197. 218. 231. 274.
Litt. E. à 25 Nr. 45. 195. 213. 216. 327. 330. 331., 336.

II. von der II. Emiſſion vom Jahre 1863:

Litt. E. à 25 Nr. 10. 17. 89. 113. 132. 145.

Eisleben, den 4. December 1877.
Die Chauſſeebau-Commiſſion des Mansfelder Seekreiſes.

Bekanntmachung.
Bei unſerem ſtädtiſchen Gym

naſium wird die vierte ordentliche
Lehrerſtelle vacant und ſoll zum
1. October cr. anderweitig beſetzt
werden. Mit derſelben iſt ein Jahres-
gehalt von 2250 Mark verbunden.
Es wird facultas docendi im Fran-
zöſiſchen und Engliſchen für Prima
verlangt, und wollen ſich geeignete
Bewerber evangeliſcher Confeſſion
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe
ſpäteſtens bis zum 1. Juli er. bei
uns melden. Bemerkt wird noch,
daß der Normaletat beim hieſigen
Gymnaſium zur Durchführung ge-

Hof als
Holz Verkauf. Für Oeconomen:

darauf aufmerkſam gemacht,

kommen iſt.

Demmin, den 10. Mai 1878.Es wird aDer Magiſtrat.daß
an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter Jn dem der Königl. Landesſchule
verſteigert und

am 16. deſſelben Mts. Mittags 12 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuerrolle ſowie die beglaubigte Ab-
ſchrift des Grundbuchblattes können in unſerm Büreau Zimmer Nr.
IIIB. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthums oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

Torgau, den 17. Mai 1878.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations- Richter.
(gez.) Walther.

Bekanntmachung.
Die durch den Tod des bisherigen Jnhabers erledigte Cantor-

und erſte Lehrerſtelle hierſelbſt ſoll zum 1. October d. J. beſetzt
Das Einkommen der Stelle beträgt incl. freier Wohnungwerden. i lle boder 150 Mark Miethsentſchädigung jährlich 1200 Mark.

Bewerber wollen ihre Meldungen unter Beifügung ihrer Atteſte bis
Juli er. bei uns einreichen.

Cönnern, den 20. Mai 1878.
Der Magiſtrat.

zum 1.

Qualificirte

Bekanntmachung.
Bei der heute erfolgten Auslooſung von 4575 reſp. 1500

Kreis Obligationen des Mansfelder Seekreiſes ſind folgende
Nummern gezogen worden:

J. von der I. Emiſſion vom Jahre 1856:
Litt. A. à 1000 Nr. 44.
Litt. B. à 500 Nr. 57.
Litt. O. à 200 Nr. 20. 32. 37.
Iitt. D. à 100 Nr. 83. 111. 160. 163. 187. 204. 205. 257.

261. 271. 358. 368.
Litt. E. à 25 Nr. 48. 57. 112. 139. 153. 199. 280. 435. 564.

573. 591. 605. 624. 641. 689. 703. 717.
720. 735. 743. 748. 750. 764. 783. 810.
822. 833. 847. 848. 863. 868. 888. 960.
966. 967. 1025. 1027. 1031. 1041. 1086.
1098. 1102. 1177. 1178. 1192. 1207. 1263.
1269. 1275. 1308. 1310.

II. von der II. Emiſſion vom Jahre 1863:
Litt. B. à 500 Z. Nr. 24.
Litt. C. à 200 Nr. 51.
Litt. D. à 100 Nr. 21. 48. 50.
Litt. E. à 25 Nr. 5. 9. 24. 33. 36. 42. 60. 63. 75. 88. 101.

105. 114. 117. 118. 120. 138. 150. 154. 166.
Dieſe Obligationen werden den Jnhabern mit der Aufforderung

gekündigt, die Kapitalbeträge am 1. Juli 1878 bei der Kreischauſſee
Baukaſſe hier gegen Rückgabe der Obligationen in Empfang zu nehmen.Sapinſung der ausgelooſten Obligationen vom 1. Juli

1878 ab aufhört, ſo ſind mit den Obligationen vom Jahre 1856 die
Zinscoupons Serie V. Nr. 2. bis incl. 10. nebſt Talons und mit den

Da die

Pforta gehörigen Forſt Reviere
Hechendorf und zwar aus Di-
ſtrict Keſſelsberg und Kreuz
thalsberg ſollen eine Quantität
Hölzer, beſtehend in eirea

2 Stück Buchen-Schäfte mit 6,92

10 Rmtr. Buchen-Nutzſcheite,
10 Eichen-Nutzſcheite,

38,50 Hundert Buchen-Abraum,

16,50 Hundert Eichen-Abraum,
5 Rmtr. weiche Scheit,
3 Hundert weiche Abraum
am Montag den 3. Juni er.

öffentlich meiſtbietend verkauft wer-
den. Kaufluſtige wollen am ge-
dachten Tage Vormittags 9 Uhr
im Forſtdiſtrict Schäfersburg bei
der Waldhütte, bei ungünſtiger
Witterung jedoch im Rathhauſe zu
Wiehe ſich einfinden und von den
näheren Bedingungen an Ort und
Stelle ſich unterrichten.

Pforta, den 20. Mai 1878.
Das Forſtamt der Königl. Landesſchule.

HausVerkauf.
Jch bin geſonnen, mein in

Weißenfels in der Schützenſtr.
Nr. 388 belegenes Wohnhaus nebſt
Garten mit Colonnaden, worin ſeit
vielen Jahren ein flottes Material
geſchäft, verbunden mit Schank-
und Speiſewirthſchaft, betrieben
worden iſt, aus freier Hand ſofort
zu verkaufen. Kaufpreis 6000
Thlr. Hälfte der Kaufſumme

ſtück eignet ſich wegen ſeiner Räum-
lichkeiten auch zu jeder anderen
Geſchäftsanlage. Nähere Auskunft
ertheilt Albert Rüdiger,

Weißenfels a/S;S.,
kl. Kalandſtr. 326.

Eine offene Droſchke ſteht billig

Feſtmeter, anberaumt worden iſt.
30 Eichen-Schäfte m. 120,81

Feſtmeter,
3 weiche Schäfte mit 4,05 Fürſtenberg,

Feſtmeter,

331 Buuchen-Scheit,
37 Buchen-Knüppel, gebäude.
82 Buchen--Stöcke,

138 Rmtr. EichenScheit, tungsweiſe iſt Reflectirenden zu
33 Eichen-Knüppel, empfehlen, um nicht von einem
83 Eichen-Stöcke, jedenfalls vortheilhaften Kaufe ab-

durch das Großherzogliche Amtsge-
richt in Strelitz Verkaufstermin
für die auf Dabelower Flur, Amt
Strelitz, belegene Erbpachtſtelle
No. I. Zahren auf den
3. Juli a. c. und zum Zuſchlag
derſelben auf den 24. Juli a. C.

Beſchreibung des Gutes:
Vollſtändig arrondirt, 1 Meile von

2 Meilen von
Strelitz gelegen, 29,998 [Ruth.

650,316 Met. Flächeninhalt
an Acker u. Wieſen, guter Roggen
boden, Torfſtich, gute Wirthſchafts-

Genaueſte Jnſtruktion über gegen-
wärtige und frühere Bewirthſchaf-

geſchreckt zu werden. Das unbefan-
genſte Urtheil hierüber iſt zu erlan-
gen bei Herrn Oekonomieamtmann
Rhades in Buchholz bei
Fürſtenberg, Mecklenb.-Strelitz.

Gärtner-Stellegeſuch!
Ein in allen Branchen erfahrener

Gärtner, militärfrei, welcher auch
das Bedienen bei Tiſche übernimmt,
ſucht, geſtützt auf ſehr gute Zeug-
niſſe, zu ſofort in Stadt oder Land
eine paſſende Stelle. Näheres durch

Herrn W. BaerwinkKel,
Dr. Lutherſtraße 26,

Eisleben.
Aufſeher-Geſuch.

Auf der Großherzogl. Oomaine
Bachſtedt bei Weimar findet
ein tüchtiger, energiſcher gut em
pfohlener Aufſeher für Hof u. Feld
dauernd Stellung. Abſchrift der
Zeugniſſe umgehend einzuſenden an

Amtmann Seeliger.

kann darauf ſtehen bleiben. Grund
Eine Bäckerei in guter frequenter

Lage mit ſehr flottem Geſchäft iſt
unter günſtigen Bedingungen ſofort
zu verkaufen. Ebenfalls ein ff. ein
gerichtetes Reſtaurant zu verkaufen.

Sandmann, Deſſau,
Bauhofſtraße 2.

5 fette Schweine ſtehen zum

Verkauf. Rittergut Alt-

Künstliche Zähne
von Celluloid, Kautschueck u.
Giold. Reparaturen ſchnell u. bill,
Plomb. d. Zähne. Zahnſchm. beſ. ſof.
J. Sachsejr., Zahntechniker,

gr. Märkerſtr. 4, nahe am Markt.

St. Andreasberg

ännn Bau
1800 Fuß über dem Meere.

Klimatiſcher Kurort für
Bruſtkranke, Luftbäder im
Lufteompreſſions Apparate
Fichtennadel- u. Kaltwaſſer-
bäder, Molken und Kräuter-
ſäfte. Die Bade-Direction.

Rapsplanen
in verſchiedenen Qualitäten und
Größen offeriren [H. 32373.
Tränkner e W ürker,
mechaniſche Weberei, Leipzig.

Rad W ittelcined.
Jeden Dienstag u. Freitag

Nachmittag von A Uhr und Sonn
tag von 3 Uhr ab Concert
von der vollſtändigen Capelle des

Stadtmuſikdir. W. Halle.
Caſeée Da vicdl.

Freitag den 24. Mai
Abonnements- Concert

von der vollſtändigen Capelle des
Stadtmuſikdir. W. Halle.

Anf. S Uhr. Entree an der Kaſſe 30
Billets à Dtzd. 1 80 4 ſind

bei den Herren Steinbrecher S
Jasper am Markt, ſowie Schulze,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 31, zu haben.

Capelle. S
onntag den 26. d. M.

grosses Scheibenschbiessen,

Concert und Ball,
wozu freundlichſt einladet

R. Küster.
Damen f. discret. Rath u. Hülfe b.

zum Verkauf im „grünen Hof“. Scherbitz bei Schkeuditz.
Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

1 Heb. Adr. u. D. V. 322 „Jn-
validendank“ Leipzig r. erbet.
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Zweite Beilage zu e 120

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Berlin, d. 23, Mai. Der Reichstag

trat heute in die erſte Berathung des Ge
etzes gegen die Ausſchreitungen der
oveialdemokratie ein. Der Reichskanz-

leramts Präſident Hofmann erklärte die Fre-
velthat vom 11. d. M. lege den verbündeten
Regierungen aufs Neue die Pflicht auf, der
dem inneren Frieden drohenden Gefahr ent-

egenzutreten. Wenn der Reichstag das Ge-es ablehne, ſo treffe die Verantwortlichkeit
für die weiteren Folgen nicht die Regierung,
ſondern den Reichstag. Kirche und Schule
und weitere zeitige Mittel müßten helfen, der
Socialdemokratie r aber derStaat müſſe ſeine Schuldigkeit thun; gegen-
über der Ausnutzung des Vereins- und Ver-
ſammlungsrechtes müſſe und könne der Staat
auftreten. Liebknecht verlas im Namen der
ſoeial demokratiſchen Abgeordneten die Er-
klärung, daß ſie ſich nicht an der Diskuſſion,

aber an der Abſtimmung betheiligen
würden.

Bukareſt, d. 22 Mai. Anläßlich des Jahrestages
der Thronbeſteigung des Fürſten Karl und der Unabhängig-
keitserklärung Rumäniens ſind heute alle Häuſer beflaggt.
Der Fürſt beſuchte Kalafat, paſſirte hierbei Widdin und
beſichtigte das in der Nähe dieſer Stadt belegene Schlacht
feld von Smrdan. Jn Widdin wurde der Fürſt von den
Ruſſen mit militäriſchen Ehren empfangen, der Klerus
überreichte Brod und Salz. Der Fürſt wird in drei bis
vier Tagen hier zurückerwartet.

Die zweite ordentliche Synode
der Provinz Sachſen

wurde am 21. d. M. zu Merſeburg Vormittags 10',
Uhr durch den bisherigen Präſes, Regierungspräſidenten
a. D. Rothe, eröffnet. Nach Geſang und Gebet gedachte
derſelbe des Attentats auf den Kaiſer und brachte indem
er dem innigen Dankgefühl der Synode für die Erret-
tung des Monarchen Ausdruck gab, ein dreimaliges Hoch
auf Se. Majeſtät aus, in das die Synodalen begeiſtert
einſtimmten. Zugleich wurde eine vom Vorſtande vorberei-
tete und ausgelegte Adreſſe an den Kaiſer von den ſämmt-
lichen Synodalen unterzeichnet. Hierauf trat die Synode
nach der Begrüßung des königl. Commiſſarius Dr. Nöl-
dechen ſeitens des Vorſitzenden in die Tagesordnung
ein, welche wie folgt erledigt wurde.

Unter r auf die Verleſung des Proto kolls der letz
ten Sitzung der vorigen Synode ing man nur zur Prüfung derWahlen über. Dieſelbe ergob, daß die Wahlen einer ganzen Anzahl

von Stellvertretern für ungültig erklärt werden mußten, weil ſie nicht
mehr von den erforderlichen zwei Dritteln der Wähler vollzogen wor
den waren. Jn Folge deſſen konnten fünf derſelben, die an Stelle
der verhinderten Deputirten einberufen waren, in die Synode nicht
eintreten. Der Vorſitzende theilte übrigens mit, daß der Vorſtand
hiervon Veranlaſſung genommen habe, einen Antrag auf Erlaß der
noch fehlenden Wahlordnung auf den Tiſch der Synode niederzule-
gen. Hierauf legten die Synodalen in der vorgeſchriebenen Weiſe
das Gelöbniß ab, ihre Obliegenheiten „ſorgfältig und treu
dem Worte Gottes und den Ordnungen der evangeliſchen
Kirche gemäß erfüllen und danach trachten zu wollen, daß
die Kirche in allen Stücken wachſe an dem, der das Haupt
iſt, Chriſtus.“ Der ſodann vom Vorſitzenden erſtattete Bericht
über die Thätigkeit des Synodalvorftandes, auf deſſen Jnhalt näher
einzugehen uns der Raum verbietet, wies ſchließlich auf, daß außer
ſechs Vorlagen des Oberkirchenraths noch 13 Vorlagen des königl.
Conſiſtoriums 30 Anträge von Kreisſynoden und 7 Petitionen
an die Synode eingegangen ſind. Man ſchritt nun zur Wahl des
Vorſitzenden. Es wurden 130 Stimmen abgegeben. Ein Zettel war
unbeſchrieben. Von den übrigen fielen auf den bisherigen Präſes
56, auf den Landrath von Wedell (Piesdorf) 72 Stimmen, während
1 Stimme auf den Grafen Schulenburg (Angern) fiel. Der königl.
Commiſſarius erklärte, daß er beauftragt ſei, der getroffenen Wahl
die königliche Beſtätigung zu ertheilen von Wedell übernahm den
Vorſitz, ſprach mit warmen Worten dem bisherigen Vorſitzenden den
Dank der Synode aus und bezeichnete kurz ſeine kirchenpolitiſche
Stellung, indem er hinzufügte, es werde ſein Beſtreben ſein, ſeines
Amtes mit vollſter Gerechtigkeit zu warten. Als Beiſitzer wurden
gewählt Superintendent Schenk mit 116, Graf Schulenburg (Angern)
mit 107, Sup. Grabe mit 87, Reg.-Rath Bieck mit 93, Sup. Dr.
Wolf durch Acclamation, Landrath von Rauchhaupt mit 73 Stim-
men. Als Stellvertreter wurden gewählt Sup. Rogge (Buckau),
Landrath Elvers, Sup. Claſen, Landrath von Gerlach (Oſchersleben),
Confiſtorialrath Leuſchner, Dr. Herbſt, die beiden erſten und die bei-
den letzten durch Acclamation, Sup. Claſen mit 79, Landrath
von Gerlach mit 74 Stimmen.

Der „Merſeburger Correſpondent“ bringt zu dieſem
Bericht unter der Ueberſchrift „Großer Sieg der Po-
ſitiven“ folgenden Artikel:

Die Linke verfügt allerdings über nahe an 60 Stimmen, aber
fie iſt doch in der Minorität daran iſt nichts zu ändern! Handelte
es ſich dabei nur um einen Gegenſatz des kirchlichen Lebens, ſo möchte
das noch angehen, aber der neu erwählte Präſident v. Wedell hat
nicht verfehlt, uns in ſeiner Antrittsrede eines Anderen zu belehren.

Wenn auch wohl gegen ſeine Anſicht, hat er uns einen Blick
hinter die Couliſſen der Poſitiven, Köſener oder Hofprediger- Partei
ihun laſſen. Als er, von 72 gegen 56 St. gewählt, den Platz ein
nahm, auf welchem bisher Excellenz Rothe präſidirte, ſetzte er aus-
einander, warum die Poſitiven trotz der Verdienſte und Sachkenntniß
und trotz des entſchieden und aufrichtig chriſtlichen Sinnes des bis-
S Präſidenten nicht in der Lage geweſen ſeien, dieſem ihre

timmen zu geben, nämlich: weil Excellenz Rothe einer kirchen-
olitiſchen Partei angehöre, mit deren Grundſätzen ſie nicht einver-
tanden ſeien. Mit Recht konnte die Linke gegen dieſe Namen

gebung mit einem „Oho!“ proteſtiren ſie will wohl eine kirch
liche aber keine kirchen politiſche Partei ſein. Wenn aber
der Führer der Rechten von dieſer Einen Partei als einer kirchen politiſchen
ſprach, ſo wird die Andere kirchenpolitiſche wohl eben ſeine eigene ſein,
die der Poſitiven. Nun wird uns erſt wie wir allerdings ſchon längſt
wußten von kompetenter Seite klarer Wein darüber eingeſchenkt, was
die Halleſche und Köſener Fraktion welche eigentlich in kirchlicher
Beziehung daſſelbe Programm haben, trennt nicht der kirchliche,
ſondern der politiſche Gegenſatz oder genauer dies, daß die Einen
gegen eine unglückliche Vermiſchung von Kirchlichem und Politiſchem
proteſtiren die Anderen aber in Politik machen wollen. Auf ſtaat-
lichem Gebiet ſind ſchon die Folgen jener Miſchung ſchmerzlich zu
verſpüren auf kirchlichem Gebiet werden ſie bald genug her-
vortreten. Auch ein geſunder Liberalismus, der noch allein im
Stande iſt, die entfremdeten Maſſen des Bürgerthums zu gewinnen wird kaum geduldet werden. Allerdings ſchien ja die poſi-

tive Partei auch der Minorität gerecht werden zu wollen. Von
den 6 Mitgliedern, welche in den Vorſtand der Synode als Beiſitzer
zu wählen waren, und den 6 Stellvertretern ſollten je zwei aus einer
Partei genommen werden. Aber dies Zugeſtändniß war in der That

-U-

Halle, Freitag den 24. Mai 1878.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke' ſchen Perlage).
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nur Schein. Es wählte natürlich die Partei der Confeſſionellen, mit
welcher thatſächlich die poſitive jetzt eine Partei ausmacht, geſondert,
ſo daß von den 12 Beiſitzern 8 der Rechten angehören und jene
4 waren eigentlich nicht wirkliche Parteiführer der Linken (Profefſor
Beyſchlag fiel mit 42 gegen ca. 80 Stimmen), ſondern Solche, deren
Platz zum Theil der Rechten ſehr nahe. Ob dieſe nun aus kirchlichen
oder politiſchen oder kirchenpolitiſchen Gründen ſich der Gunſt der
Poſitiven zu erfreuen hatten, iſt nicht geſagt worden.

Halle, den 23. Mai.
Am heutigen Tage begeht unſer hochverehrter Mit

bürger und langjähriger bisheriger Landtagsabgeordneter
Juſtizrath Fritſch den Tag, an welchem er vor 50 Jahren
in den Juſtizdienſt trat. Jn Veranlaſſung hiervon hat
das Collegium und die Staatsanwaltſchaft des hieſigen
königlichen Kreisgerichtes folgende, von Herrn Maler
Schenck künſtleriſch ausgeführte Glückwunſch- Adreſſe an
den augenblicklich zur Kur in Kiſſingen weilenden Jubilar
abgehen laſſen

Herr Jubilar!
Eine fünfzigjährige amtliche Thätigkeit liegt hinter Jhnen.

Sie fällt in eine Zeit, in welcher ſich auf dem Gebiete der Rechts
pflege die weſentlichſten vollzogen haben. Auch die
Stellung der Anwälte iſt von dem Umſchwunge der juriſtiſchen Ver
hältniſſe nicht unberührt geblieben, und wenn dieſelbe eine immer
vertrauensvollere, freiere geworden iſt, ſo hat man den Grund hier-
von in erſter Reihe gewiß in der Ehrenhaftigkeit des preußiſchen
Anwaltsſtandes, in ſeinem Streben nach den höchſten Zielen der
Wiſſenſchaft zu ſuchen.

Wir ſind ſtolz darauf, in Jhnen, Herr Jubilar, einen hervorra-
genden Vertreter unſerer vaterländiſchen Anwaltſchaft heut zu be
grüßen, einen Collegen an ſeinem Jubeltage zu feiern, der nicht
allein auf fünfzig ehrenvolle Amtsjahre praktiſcher Thätigkeit mit
voller Befriedigung zurückblicken kann, dem es auch vergönnt geweſen
iſt, bei dem Ausbau jenes Reformwerkes ſelbſt thätig und erfolgreich
Hand anzulegen.

Mögen Sie den Jhrigen, uns, Jhrer Klientel, dem Gemeinweſen
noch lange erhalten bleiben. Das walte Gott.

Ebenſo iſt dem Jubilar ſeitens des Magiſtrats und
Stadtverordnetencollegiums ein Glückwunſch Telegramm
überſandt, welches folgenden Wortlaut hat:

Juſtizrath Fritſch, Kiſſingen.
Fünfzig Jahre ſind vorüber, ſeitdem Sie in den königl. Dienſt

traten und hinter Jhnen liegt ein Leben voll treuer Arbeit für den
Staat, die Vaterſtadt, deren Kirchen und Schulweſen. Wir danken
Jhnen, verehrter Jubilar! für Alles, was Sie gethan haben, wir
hoffen zu Gott, daß auch Jhres Lebens Reſt ein geſegneter ſein
werde und bringen nun Jhnen und den Jhrigen hiermit unſere
Glückwünſche dar zu Jhrem heutigen Ehrentage.

Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten.von Voß. vom Hagen. Goecking. Hüllmann.
Jn der letzten Generalverſammlung des Vereins

der Krieger von 1866 ab wurde der aus der Mitte des
Vereins geſtellte Antrag zum Beſchluß erhoben, daß in
Zukunft auch Mitglieder, die das 38. Lebensjahr über-
ſchritten haben und ſolche Militärs, welche nicht dekorirt
ſind, das heißt, welche keinen Feldzug mitgemacht haben,
aufgenommen werden können.

Jn der vorgeſtrigen GeneralVerſammlung löſte
ſich der Halleſche Lebens-VerſicherungsVerein auf und be
ſchloß einſtimmig auf Antrag des Vorſitzenden, Herrn Dr.
Kunze, ſein Vereinsvermögen im Betrage von ca. 1500
zur Gründung eines Stipendiums für einen fähigen und
fleißigen Schüler aus unbemitteltem Stande am ſtädtiſchen
Gymnaſium zur Beſtreitung des Schulgeldes in allen
Klaſſen zur Dispoſition zu ſtellen. Das Weitere hierüber
in den nächſten Tagen zu berichten, behalten wir uns vor.

Wie wir hören, hat die hieſige Stadtſchützen-Ge-
ſellſchaft in ihrer letzten Generalverſammlung eine Ab-
änderung betreffs der Mitgliedſchaft beſchloſſen, ſo wichtig,
daß es wohl angezeigt erſcheint, ihrer hier zu gedenken.
Während früher nur wirkliche Mitglieder Aufnahme fanden,
hat man ſich jetzt, vielſeitiger Anregung zufolge, zur Auf

n

Schwegen. Die Hrrn. Kaufl. Frenkel a. Berlin, Hoffmann a.Erfurt, Käckell a. Greiz, Dau a. Fraureuth i. S. geginnnn a.

Berlin, Bötzelen a. Vierſen, Grünhut a. Wien, Becherer a. Berlin,
Schulten a. Carlshütte, Weyland a. Alsfeld, Döſcher a. Anna
berg i. S., Biſchoff a. Bamberg, Andreas a. Mannheim, Schweichel
a. Berlin, Scheiner a. Budgpeſt, Buchholtz a. Moskau.

Goldner Ring. Hr. Fabrikant Schmidt a. Dresden. Hr. Ver
ſicherungs Jnſpector Nitzſche a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſitzer Kall
meyer a. Württemberg. Hr. Gutsbeſitzer Schoſſer a. Germersheim.
Die Hrrn. S. Baumann a. Brandenburg, Wörz a. Dresden,
Meine a. Leipzig Schindler u. Landecker a. Berlin, Schmidt a.
Bamberg, Stock, Saach u. Schatzmann a. Berlin,
Hamburg, Meyer a. Berlin, Walther a. Greifswald.

Goldene Kugel. Hr. Superintendent Nicolai a, Allſtedt. Hr.
königl. Fabrik Jnſpector Dr. Süßenguth m. Frau a. Magdeburg.
Hr. Aſſeſſor Feder a. Berlin. Fräul. Andreſſe a. Teltow. Hr.
Dr. med. Benkert a. Artern. Hr. Betriebs Controleur Tillinger
a. Berlin. Hr. v. Hahn m. Gem. a. Papitz. Hr. Landwirth
Schünemann a. Helmſtedt. Hr. Prokuriſt Gronau a. Eilenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Ebeling m. Schweſter a. Nizza, Gies a. Mühl-
hauſen, Präß a. N.-Schlema i. S., Mohrſtedt a. Leipzig, Bertele
Duderſtedt, Kneuertz a. Hannover, Goldſchmidt a. Magdeburg,
Böhme a. Rieſa, Schumacher a. Hamburg, Seidel a. Berlin,
Buck a. Rotenburg. Hr. Dr. Mirus a. Weimar.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Landwirth Schwobsdorf a. Klichen. Hr.
Landwirth Bäkelmann a. Magdeburg. Hr. Baumeiſter Schulze a.
Berlin. Hr. Bautechniker Nippert a. Bernſtein a. Frankfurt a. O.
Hr. Dr. med. Brumme a. Bernburg. Hr. Rentier Weber a.
Charlottenburg. Hr. Reg.-Rath Wektmann a. Potsdam. Hr.
Ingenieur Löther a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Thiele a.
Mühlhauſen, Dittmann u. Holländer a. Nordhauſen Schätzel a.
Berlin, Bernhardt a. Prag, Wiedebach a. Görlitz.

Berg a.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Der Verein deutſcher Zeichenlehrer hält ſeine dies-

ährige Hauptverſammlung nicht, wie urſprünglich beſchloſſen, in
eipzig ab, ſondern mit Zuſtimmung des Leipziger Lokalkomités am

II. und 12. Juni in Berlin, wegen der Zeichenausſtellung ſämmt
es er

licher mittleren und niederen Gewerbeſchulen und der Kunſtſchulen
Preußens, die vom 28. April bis 15. Juni in Berlin ſtattfindet.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 22. Mai.

Das Barometer iſt zwar größtentheils geſtiegen, doch iſt die
Druckvertheilung unregelmäßig und die Witterung unruhig; an der

deutſchen Nordſeeküſte wechſeln ſtürmiſche Regen- und Hagelböen mit
ruhigem heiterem Wetter ab auch im Jnnern Deutſchlands wehen

nahme außerordentlicher Mitglieder entſchloſſen, die zwar
nicht die Rechte erhalten, ihre Stimme bei Wahlen ab-
zugeben und Gäſte einzuführen, aber auch nur 16 Mark
jährlich als Geſellſchaftsbeitrag zu zahlen haben. Zweifel
los hat die Startſchützengeſellſchaft hierbei in erſter Linie
die junge Herrenwelt im Auge gehabt, denn ſie hat be-
ſchloſſen, daß außerordentliche Mitglieder der Geſellſchaft
nur diejenigen Perſonen werden können, die in Halle und
Umgegend eine ſelbſtſtändige Stellung einnehmen und einen
vorübergehenden Aufenthalt haben. Es iſt recht ſehr an
uerkennen, daß die erwähnte Geſellſchaft in dieſer libe-ß ſellſchaf Focke, desgl. Pechanz, desgl. Zabel, leer, v. Magdeburg n. der

ralen Weiſe den einzelnſtehenden Perſonen ihre brillanten
Geſellſchaftsräume öffnet und zur Theilnahme an ihren
ſchönen Vergnügungen gewiſſermaßen einladet. Wir zwei
feln nicht, daß hiervon in der weitgehendſten Weiſe Ge
brauch gemacht werden wird da dieſe Aufnahme- Abände-
rung ſchon längſt ein ſehnlicher Wunſch Vieler war, wie
wir oft zu hören Gelegenheit hatten.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 22. Mai 1878.

Aufgeboten:
ſtraße 16. Der Glaſermeiſter W. Billhardt, Hedwigsſtraße 2,
und A. Pommer, Bernburgerſtraße 6. Der Bahnarbeiter H.
Heinecke, Herrenſtraße 3, und A. Wolfram, Lindenſtraße 6.
Der Schiffer C. Bleichert und A. Schrader, Aken.

m Der Wurſtfabrikant C. Haenſe, Ludwigsſtraße13a, und J. Mund, alte Promenade 3.
Geboren: Dem Mufikus O. Kölling eine Tochter, Brunnengaſſe 9.

Dem Maurer H. Junghans genannt Werner eine Tochter,
Raffinerie 7. Dem Maurer F. W. Rößler eine Tochter, Klaus-
thorſtraße 23. Dem Fabrikarbeiter F. Hitſchke eine Tochter,
hinterm Harz 2. Dem Kutſcher A. Brandt ein Sohn, Marga-
rethenſtraße I. Ein unehel. Sohn, Eine unehel. Tochter, Ent
bindungsJnſtitut.

Geſtorben: Der Handarbeiter Ernſt Moritz, 44 Jahr 10 Monat
17 Tage, Lungenſchwindſucht, Spitze 6. Der Fuhrherr Carl
Friedrich Koch, 73 Jahr 1 Monat 28 Tage, Lungenödem, Mar
tinsgaſſe 2.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Mai.

Kronprinz. Hr. Hauptmann Silber m. Diener a. Querfurt. Die
Hrrn. Kaufl. Kahle a. Dresden, Moſer a. Aachen, Kober a.
Magdeburg, Judth a. Berlin, Müller a. Worms.

Stadt Zürich. Hr. Baumeiſter Münz a. Erlangen. Hr. Bergrath
Retter a. Prag. Hr. Bank- Director Schürmann a. Potsdam.
Hr. Rentier Lehmann a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Leiſering a.
Aachen, Kronheim a. Berlin, Lewandowsky a. Berlin Leſſer a.
Hamburg, König a. Görlitz, Möhring a. Altona, Ente a. Rüdes-
heim, Römer a. Würzburg, Schimmel a. Nordhauſen.

Stadt Hamburg. Hr. Advocat Hormann m. Frau a. Chriſtiana.
Hr. Rentier Eſſer a. Stargardt. Hr. Rittergutsbeſitzer Baron
v. Tſchammer a. Schleſien. Gebr. Keiller, Berg Jngenieure a.

Der Schloſſer R. Beuſter und F. 5 Ranniſche

die weſtlichen Winde vielfach ſtark.

113,

Die Temperatur iſt in Oſt-
deutſchland und OeſterreichUngarn allgemein noch geſunken, in Nord
weſteuropa zeigt ſich dagegen Erwärmung.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in S
21. Mai. Morg. 6 U. Machm. 2 U. Abds. 10 U. l.

Luftdruck Par. Lin. 330,47 331,61 332,88 331,65
Luftdruck Millim. 745,49 748,05 750,92 748,15

P. L. 3,90 4,49 3,39 3,93Dunſtdruck Mm. 8,80 10,13 7,64 8,86Druck der P. L. 326,57 327,12 329,49 3527,73
trockenen Luft Mm. 736,69 737,22 743,28 739,30
Rel. Feuchtigkeit 93,5 88,6 90,2 90,8Wärme Réaum, 8,4 10,8 7,2 8,8Wärme Celfius, 10,50 13,50 9,00 11,00Wind SW 1. NW I. NW I. SWar ſeht edeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. 10,olkenform Nimbus. I Ni Ni.-eu. Nimbus.

Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt.
Wärmeminimum in der Nacht vom 21——22. Mati: 3,8 R.

4,75 C.
22. Mai. Morg. 5 U. Nachm. N. 70 N. Mineſ.

Luftdruck Par. Lin. 333,36 332,93 338,11 333,13
Luftdruck Millim. 752,01 751,04 751,44 751,50
Dur P. L. 3,21 3,84 3,18 3,41Dunſtdruck M. 724 8,66 7147 7,69Druck der P. L. 330 15 329,09 329,92 329,72
trockenen Luft Mm. 744.,77 742,38 744,27 743,81
Rel, Feuchtigkeit 92,8 80.8 89,6 87.7Wärme Réaum. 6,2 10,0 6,5 7,6Wärme Celſius 7,75 12,50 8,13 9,64Wind NW 2. XW 1. NW I.immelsanſicht zieml. ht. 4,1 trübe 8. völlig heit.lzieml. ht. 4.

olkenform Cumulus. Nimb. cu. mee
Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt.

Wärmeminimum in der Nacht vom 22—23, Mai: 3,5 R.
m 4,38 C.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 21. Mai. N. F.D.S.-G., Steuerm,
Braunſchweig, Güter, v. Hamburg n. Schönebeck. Hietel, leer, v.
Magd burg n. Außig. John, leer, v. Magdeburg n. Schandau,
Weiland, leer, v. Magdeburg n. Außig. Theuerkauf, desgl.

Saale. Marx, desgl. Wuſtrau, leer, v. Magdeburg n. Schöne-
beck. Otto, desgl.

Niegripp-Magdeburg. Am 21. Mai. Mar, leer, v. Burg
n. Schönebeck. Theuerkauf, leer, v. Ketzin n. Außig. Zappe,
leer, v. Plaue n. Außig. Focke, leer v. Brandenburg n. Bodenbach.

Hamburg-Magdebürg. Am 22. Mai. V. H.-M. D.S.
Co. Strm. Nauendorf Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. V.

H. M. D.-S.-Co., Strm. Wolter, Salpeter, v. Hamburg n. Magde-
burg. Arnold, Salpeter, v Hamburg n. Magdeburg. Stirdorf,

Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Kölling, Schiefer, v. Ham-
burg n. Magdeburg. Gebr. Tonne, Strm. Stenzel, leer, v Ham-
burg n. Magdeburg. Schneider, desgl. Schnuppe, leer, v. Dö-
mitz n. Magdeburg. Fiſcher, leer, v. Tangermünde n. Magdeburg.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.
Berlin. den 23. Mai 1878.

Bergiſch,Märkiſche 71 50. Cöln Mindener 97,50, Oberſchleſiſche
A. C. D. 121, u 105.50. Oeſterr. Staatsbahn 430 50.
Lombarden 126 Oeſterr. Cred.-Act. 363, Preuß. Conſolidirte
104 80. Tendenz: feſt

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Mai 211,--. Juli-Auguſt 206, weichend.
Roggen. w. MaiJuni 136, Juni Juli 135 50,

illiger.
Gerſte loco 125 200.

afer. MaiJuni 134,50.
piritus loco 53,10. MaiJuni 52,50. Auguſt- September. 54, 10,

flauer.
Nüböl loco 63, Mai 62,40. Septbr. October 62,
Coursbericht von Leising, Arnhold, Heinrich r Vo.,

am 23. Mai 1878.
Berlin Anhalt. St. Act. 85,75. Berlin- Potsdam Magdeburg.St.Act. 73,50. Berlin Stettiner St.Act. 106,50. Bergiſch V e

Stamm-Act. 71,25. CölnMindener St.Act. 97,50. Magdeb. Halber
ſtadt St. Act. 107,90. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 121,--. Rheiniſche
105,50. Franzoſen 429, Lombarden 120, Oeſterr, CreditAct.
362, Darmſtädter Bank-Actien 107, Diskonto-Command.Anth.

Preuß. conſol. 4 Anleib 104,80. Kurz London 203,85.
Kurz Amſterdam 168,25. Oſterreichiſche Noten 167,80. Rumäniſche
Stamm Actien 28,75. Ruſſiſche 5 Anleihe von 1877 77,
Teudenz: feſt.
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Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Airchli Freitag den 24. Mai:Anzeigen.5 Vm. 9 allgem. Beichte u. Communion Archidiakonus Pfanne.

Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.
Univerſitäts Bibliothek: geöffnet v. 8 1. r der Bücher v. 11 1).
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet

aus editionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. l.
Sparkaſſe: Kaſſen en Vm. 8 1, Nm. 3--4.

Spa d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 erſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 3 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale i errae 53 (Meißner's Reſtau
end.ration) Engliſcher Sprachunterricht und Geſellſchaftsabm W Liter. Ab. 8--10 Bibliothek u. S WEwe „Café David“ Zimmer 4.

Patentſchriften-Leſezimmer im Hauſe des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße
Nr. 19) geöffnet von 9-- 1 Uhr und von 3--6 Uhr.

Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Baurechnen, Zeichnen. Volks-
ſchule: Deutſch u. Rechnen.

Volksbibliothek: von 7——8 geöffnet im a er
Gabelsbergerſcher Stenographen-Verein: Ab.
Kaufmänn. Turnverein: Ab. 8 Turnübung in der Turnhalle.
DHreszer- Geſangverein Ab. 71, Uebung kleine Klausſtraße 8.

Concerte. Nachmittags-Concert Nm. 4 in Bad Wittekind u. AbonnementsConcert
Ab. 8 von der Capelle des Stadt Muſikdir. W. Halle im Café David.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch römische Bäder v. 8--12 U.
für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-—6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz-, Kleien Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.
Trink-, Molken- u. Milchkuren, ſowie alle natürl. u. künſtl. Mineralwaſſer
im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im und in
der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche. Abon-
nements Concerte fortan jeden Donnerstag.

Beyer's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel Malz, Kleien, Seifen
aromatiſche, Fichtennadel, Eiſen Loh, gewöhnliche Wafſerbäder von frit ,/26
z a 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche

egenmilch.Bad Witte ind. Russische Sool Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.

e ar BGBBçRB Z rr;.ſcc c. eBehanntmachnungen.

Der mittelſt Steckbriefes vom 19. März c. wegen Betrugs ver
folgte Gärtner Karl Heinrich Peterſon aus Colmar in Schwe
den iſt ergriffen.

Halle a/S., den 22. Mai 1878.
Der Königliche Staatsanwalt.
Bekanntmachung.

Die zur Unterhaltung der Trotha Plötzer Kreis-Chauſſee
für das Jahr 1878 erforderliche Lieferung von

192 cbm Pflaſterſteinen (Kopfſteinen) aus den Brüchen
am Petersberge,

320 ob Chauſſirungsſteinen ebendaher, ſowie
457 cbm Pflaſter- und Bedeckungskies

ſoll im Wege öffentlicher Licitation vergeben werden, und iſt hierzu
Termin auf

Montag den 27. d. M. früh 9 Uhr
im Gaſthof zum „rothen Hauſe“ bei Nehlitz anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. Nachgebote

werden nicht angenommen. [H. 51593.Halle, den 20. Mai 1878.
Der Landes Bauinſpector.

Driesemaunn.
Vekanntmachung.

Die zur Unterhaltung der Plötz-Domnitzer Kreis-Chauſſee
erforderliche Lieferung und Anfuhre von

55 obm Pflaſterſteinen,
1275 r Chauſſirungsſteinen aus den Brüchen bei Lö-

ejün, ſowie
500 obm Pflaſter- und Vedeckungskies

ſoll im Wege öffentlicher Licitation vergeben werden und iſt hierzu
Termin auf

Montag den 27. d. M. Nachmittags 1 Uhr
im „Schützenhauſe“ zu Löbejün anberaumt. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht. Nachgebote werden nicht an-

genommen. [H. 51592.]Halle. den 20. Mai 1878.
Der Landes-Bauinſpector.

Driese mann.
Auction von Fferdenm.Sonnabend den I. Juni cr. Vormittags 10 Uhr

verſteigere ich im Gaſthofe „zum rothen Roß“, Leipziger-
ſtraße 74, im Auftrage des Amtmann W'ülhelmm Knauer
in Osmünde: 6 Stück überzählige Pferde, und zwar: 2 Schimmel
(Percherons), 1 Rappen und 1 Braunen (Ardennen) und 2 Braune
(Hannoveraner).

Halle a/S., d. 23. Mai 1878. WV. EIste, Auct.-Comm.
Die zum Rittergute AltScher-Bekanntmachung. bitz gehörigen Kirſch-Planta-

Die diesjähr. Erndte an Süß- gen ſollen an Ort und Stelle
und Sauerkirſchen, ſowie an Mittwoch d. 29. Mai er.
Hartobſt von den diesſeitigen Vormitt. 11 Uhr
Communal Anpflanzungen ſoll in rParzellen am Sonnabend den an den NMeiſtbietenden verpachtet
I. Juni d. J. Vormittags werden. Die Hälfte des Pacht-
11 Ühr auf hieſigem Raths- geldes iſt ſofort im Termine zu
keller zu den im Termine bekannt erlegen.e mag enden Bedingungen ofent

hen e mere Kirſchen- Verpachtunglich meiſtbietend verpachtet werden.
Cönnern, d. 21. Mai 1878. Die diesjährige Kirſchnutzung des

Rittergutes Netzſchkau ſoll DiensDer Magiſtrat
Montag den 27. Mai ſt tag d. 28. d. Vormittags 10 Uhrtags 2 uhr ſoll im Win erſt öffentüch meiſtbietend verpachtet

Gaſthauſe die Anfuhre von ca. 700 werden. Bedingungen werden im
Meter Steinknack auf hieſige Wege Termin bekannt gemacht.

mindeſtfordernd vergeben werden. 7.
Nauendorf a/P., Eine Familie ſucht ein j.
den 23. Mai 1878. an v ertnrau unterſtützen kann in der

7 Beaufſichtigung der KinderEin kräftiges Pferd, für wei und häuslichen Arbeiten.
chen Boden paſſend, iſt zu verkau- Offerten unter R. 32 befördert Ed.
fen Franckensſtraße 6. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Der Ortsvorſtand.

m Waagegebäude, Ein

8 Sitzung in der „Elſäſſer Taverne“.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Mit Rückſicht auf die Pfingſtfeiertage werden die Re

tourbillets II. und III. Wagenklaſſe, ohne Abänderung
der übrigen dafür gültigen Beſtimmungen, eine verlängerte

Gültigkeitsdauer zur Rückfahrt erhalten und zwar berechtigen die
in der Zeit von Donnerstag den 6. bis Freitag den
1A. Juni er.

im LocalVerkehr unſerer Bahnſtrecken und in demjenigen der Werra-
bahn, ferner die im Verkehr zwiſchen unſern Stationen und den Sta-
tionen der Friedrichrodaer, Werra, Saal-, Weimar-Geraer und Sächſiſch
Thüringiſchen Oſt Weſt Bahn

gelöſten Retourbillets zur Rückfahrt bis inel. 17. Juni er.
Die im Verkehr zwiſchen unſern und den Stationen der vor-

maligen Sächſiſch-Thüringiſchen Bahn Berga, Elſterberg, Sreiz,
Plauen und Weiſchlitz vom bis II. Juni er. gelöſten Re
tourbillets haben zur Rückfahrt bis 14. Juni er. Gültigkeit.

Ferner werden Retourbillet II. und III. Wagenklaſſe ausgegebeg:
vom 6. bis 14. Juni er. auf den Stationen Merſeburg,
Weißenfels, Gera, Naumburg, Köſen, Groß-
heringen, Apolda, Weimar, Erfurt, Gotha und
Eiſenach nach Berlin gültig zur Rückfahrt bis 17.
Juni er. und vom G. bis 9. Juni er. in Eiſenach,
Gotha, Erfurt, Weimar und Leipzig nach Caſſel
mit Atägiger Gültigkeitsdauer.

Die Rückreiſe, welche nicht unterbrochen werden darf, kann mit
e fahrplanmäßigen Perſonen-, nicht Schnellzügen
erfolgen.

Mit Rückſicht auf den ſtets außerordentlich lebhaften Pfingſtver-
kehr erſuchen wir das Publikum im eigenen Jntereſſe noch beſonders,
das zu entrichtende Fahrgeld in Gemäßheit des F 9 des Betriebs-
Reglements abgezählt bereit zu halten und ſich möglichſt zeitig zur
Billetlöſung einzufinden.

Erfurt, den 18. Mai 1878.
Die Birection.

Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend
empfehlen als vorzügliches Feuerungsmaterial

Centvon unſerer Fabrik Wansleben bei Teutschenthal,
aus vorzüglicher Braunkohle, glatt und feſt gepreßt,
zur gefl. Abnahme. Dieſelben ſind zu beziehen in
Halle a/S. durch:

s en Berliner Straße 4a.F. Front Königoſtraße 23 B.
F. F. gr. Brauhausgaſſe 29 und
O. Focttev, gr. Ulrichsſtraße 23.

Halle 2/S., im Mai 18978. Gebr. Brandlt.
Comptofr: Mühlweg 26a.

Neue Matjes- Heringe in Schocken und einzeln.
Neue Liſſab. Kartoffeln. Neue Kirſchen u. Schoten.
Friſches Rehwild empfehlen

Ferd. Rummel r Co. Leipzigerſtraße 98.
Auf einem größeren Gute Ein elegantes Reit

in Thüring. wird zum baldigen An pferd,ſchwarzbraune preu
tritt resp. 1. Juli eine in allen ßiſche Stute, 8 J. alt,
Zweigen der Landwirthſchaft erfahr. 5“ 3/,“ groß, ſehr flotter Gänger,

Wirthſchafterin iſt billig zu verkaufen
Geiſtſtraße 13.

geſucht. Bewerberinnen wollen Drei Eabſchriftl. Zeugniſſe nebſt Bedin- rei Comptoir
gungen sub H. 51601 an Maa-
senstein Vogler, An-noncen Expedition, Halle
a/S. einſenden.

Käufer geſucht!
Meine hier belegenen Grund-

ſtücke, worin ich ſeit 25 Jahren
eine Weizenſtärkefabrik nebſt Ge-
treide- und Holzgeſchäft betrieben
habe und die ſich zu jeder anderen
gewerblichen Anlage, wie Ma-
ſchinenfabrik, Brauerei e.
ganz vorzüglich eignen, beabſichtige
ich mit, auch ohne Ländereien unter

ſehr günſtigen Be-
dingungen zu ver-
kau en. Zwiſchenhändler er-
halten die übliche Propiſton.
Die Grundſtücke eignen ſich auch
zum Parzelliren.

F. Kurowvski,
Heilsberg.

Commis-Geſuch.
Geſucht wird ein gewandter De-

tailliſt, der vor Kurzem ſeine Lehr-
zeit beendet u. mit dem Spirituo-
ſenGeſchäft vertraut ſein muß.
Antritt ſofort. Perſönliche Vor
ſtellung nothwendig.

Otto Thieme.
50,000 Mark

werden auf ein ſehr großes neues
Grundſtück gegen pupillariſche
Sicherheit zur erſten u. alleini-
gen Hypothek zu leihen
geſucht.

Gefl. Offerten unter F. B. 37.
durch Rudolf Mosse inHalle a/S. erbeten.

Rohe Borsten
und Schweinshaare kauft

Otto Blume,
Magdeburg, Rothekrebsſtr. 4.

n
Pulte, ein Ladentiſch eine
engliſche Bockwinde u. an
dere Geſchäftsutenſilien, ſo
wie eine Partie große und
kleine Oelgebinde ſind billi
zu verkaufen [H. 51614.

Magdeburgerſtraße Aß.
Ballhaus- Verpachtung.

1 neu erbautes, prachtvolles
Concert u. Ball-Etabliſſe-
ment, mit geräumigen Reſtaura-
tionslokalitäten in guter Lage
Halles iſt mit ſämmtlichem neuen
Jnventar an einen cautionsfähigen
tüchtigen Wirth unter günſtigen
Bedingungen zu verpachten.

Merzenich Co.Halle aS.
Ein Reſtaurant mit Gar-

ten, Colonnade, Kegelbahn
und andern Localitäten iſt
Umſtände halber ſofort mit
oder ohne Jnventar zu über-
nehmen. Zu erfragen

Trödel Nr. 2.
Landauer, Landanulets, Cou-

pés Halbehaisen, Brenaks,
Kutschir, Phaetons, Cariols,
Jakdwagen, auch in Naturbolz,
amerik. Traberwagen, Whis-
Kys, Ponnywagen in verschied.
Formen, neu u. gebr. in fortw.
Ausw. von ca. 50 Wagen. Eleg.
Cabriolets etc. Geschirre etc.
Schimmel -Hengste,
Ein Paar kräft., 5 u. 9 J. alte

fürschweren Zug, 1Rasse-Fuchs-
stute, 1 eleg. Doppel-Ponny-Rap-
pen, empf. K. G. Lange,
Wagenfabr., Leipzig, Döse-
ner Weg 3, a. bair. Bahnbhof.

Mehrere Oek.-Verwalter
u. 1 Landwirthſchafterin,
38 Jahr alt, ganz perfekt in ff.
Küche, Bäckerei u. allen Bran-
chen der Wirthſchaft mit lang-
jähr. Atteſten wünſchen Engage-
ment d. Frau Binmeweiss,
gr. Märkerſtraße Nr. 18.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Partie altes Zink,
gewonnen bei Umdeckung der Kli-
niksdächer, iſt gegen gleich baare
Bezahlung zu verkaufen. Offerten
ſind bis Sonnabend Vorm.
11 Uhr im Büreau des Un
terzeichneten, Friedrichſtr.
Nr. 2A, verſiegelt abzugeben.

Königl. Landbaumeiſter
V. Tiedemann.
Holz Verkauf.

Jn dem der Königl. Landesſchule
Pforta gehörigen Forſt Reviere
Memleben und zwar aus Diſtrict
Funfzig Acker, Eichberg, Or-
las und Totalität ſollen eine
Quantität Hölzer, beſtehend in
circa

5 Stück BuchenSchäfte mit 4,14
Feſtmeter,

73 Eichen-Schäfte mit 85,06
Feſtmeter,

7 vwveiche Schäfte mit 3,22
Feſtmeter,

90 Rmtr. Buchen-Scheit,
9 Buuchen-Knüppel,

13,25 Hundert Buchen-Abraum,
413 Rmtr. EichenScheit,
16 Eichen-Knüppel,
2 EichenStöcke,

31,25 Hundert Eichen-Abraum,
4 Rmtr. weiche Scheit,
1,50 Hundert weiche Abraum,

4 melirte Durch-forſtungs-Wellen,

17 weiche Durch-
forſtungs-Wellen,

32 Kiefern- Durchforſtungs- Wellen
am Dienstag den 4. Juni er.

öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den. Kaufluſtige wollen am ge
dachten Tage Vormittags um 9 Uhr
in der Schenke zu Memleben

ſich einfinden und von den näheren
Bedingungen an Ort und Stelle
ſich unterrichten.

Pforta, den 20. Mai 1878.
Das Forſtamt der Königl. Landesſchule.

Auf Rittergut Marienthal bei
Eckartsberga ſtehen 100 Stück
4zähnige Hammel u. 72 St. Merz-
ſchafe zum Verkauf. Abnahme vor
dem 1. Juli.

welche den BeiſtandDamen, einer erfahrenen Heb

amme wünſchen, finden liebevolle
Aufnahme bei Frau Schwralbe,
Leipzig, Sebaſtianbachſtraße 19.

Sämerei Ein u. Ver-
Kauf bei Ernst Voigt.

Rleiröhren von 2“Lichtenweite, ſowie W alzblei
in allen Dimenſionen und Ab-
KHussröhren mit dünner Wan-
dung von 1 und 2“ Durchmeſ
ſer empfiehlt Ernst Voigt.

Von Viehsalz- u. Vieh-
salz Lecksteinen hält
ſtets großes Lager

Erst Voigt.Portland Cement
(Sternm) in friſcher Waare
empfiehlt Ernst Voigt.
Gutkochende Hülsenfrüchte
bei Ernst Voigt.

Feinſtes Scheibenpulver(Naßbrand) empfiehlt

Ernst Voigt.
Ein Kaufmann geſetzten Alters,

vielſeitig erfahren und durchaus zu
verläſſig, ſucht bei beſcheidenen An
ſprüchen Stellung. Gefl. Offerten
sub S. 34 beförd. Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Ein vielſeitig in Colonial u.
Materialwaarengeſchäft ausgebilde
ter Kaufmann, welcher auch die
Farben- und Droguen-Fabrikation
genau kennt, ſucht als Buchhalter
oder Reiſender eine Stellung.
Feine Referenzen. Offerten unterJ. K. durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Allen Theilnehmenden die traurige
Anzeige, daß heute Mittag 1 Uhr
unſer innig geliebter Gatte, Vater,
Groß und Schwiegervater, der
Banquier Auguſt Lieberothim 70. Lebensjahre ſanft entſchla
fen iſt.

Leipzig, den 18. Mai 1878.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Allen Freunden und Bekannten
ruft bei ſeiner Abreiſe von Gimritz
nach Naumburg ein herzliches
Lebewohl zu

W. Hentſchel und Familie.
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